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1 EINLEITUNG 
 
 
 

1.1 Anlass und Zielsetzung 
 
Die Stadt Tecklenburg und ihr Zentrum entwickeln sich stetig weiter. Die demografische Entwicklung, 
ökologische Herausforderungen und ökonomische Transformationsprozesse wie der strukturelle Wandel 
im Einzelhandel bringen Veränderungen mit sich, auf die sich einzustellen und zu reagieren ist. In der 
„Festspielstadt Tecklenburg“ stellen u. a. die weiter wachsende Bedeutung des Tourismus sowie konkrete 
räumliche Veränderungsprozesse an bedeutenden Orten und Gebäuden große Herausforderungen an 
die Gestalt und Funktion des Tecklenburger Zentrums dar. 
 
Diese Herausforderungen gilt es anzunehmen und mit neuen (städtebaulichen) Qualitäten zu besetzen. 
Die Attraktivität des Stadtraums ist für Bewohner*innen und Besucher*innen zu erhalten und zu steigern. 
Gewachsene Strukturen und Identitäten, die sich in Tecklenburg bspw. in der historischen Bausubstanz 
und dem charakteristischen Stadtbild widerspiegeln, sind dabei zu bewahren. 
 
Mit dem vorliegenden Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für das Tecklenburger 
Zentrum wird das Integrierte Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 fortgeschrieben. Die 
zum damaligen Zeitpunkt erarbeiteten Schlussfolgerungen aus der Analyse, die identifizierten Ziele und 
die ausgearbeiteten Maßnahmen werden hinsichtlich ihres Bearbeitungsstandes und ggf. bestehender 
Optimierungsbedarfe überprüft. Für noch bestehenden städtebaulichen Missstände werden aktuelle Pro-
jektansätze entwickelt, die eine gestalterische Aufwertung und ein „funktionales Mehr“ bewirken. Da eine 
konkrete Umsetzungsperspektive für die Projekte erkennbar sein muss, umfasst die Laufzeit des ISEK 
den Zeitraum 2021 bis 2026. 
 
Die Erstellung und der politische Beschluss des ISEK dienen auch als Voraussetzung für den Zugang zu 
Mitteln der Städtebauförderung zur Umsetzung der Projekte. Gemäß dem Programmaufruf 2021 für die 
Städtebauförderung in Nordrhein-Westfalen liegt der Förderzugang für das Tecklenburger Zentrum in der 
Programmlinie „Lebendige Zentren – Erhalt und Entwicklung der Stadt- und Ortskerne“. Seitens des zu-
ständigen Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfa-
len heißt es dazu: „Die Finanzhilfen im Bund-Länder-Programm ‚Lebendige Zentren‘ sind für städtebauli-
che Gesamtmaßnahmen zur Anpassung, Stärkung, Revitalisierung und zum Erhalt von Stadt- und Orts-
kernen, historischen Altstädten, Stadtteilzentren und Zentren in Ortsteilen, zur Profilierung und Standort-
aufwertung sowie zum Erhalt und zur Förderung der Nutzungsvielfalt bestimmt. Ziel ist die Entwicklung 
zu attraktiven und identitätsstiftenden Standorten für Wohnen, Arbeiten, Wirtschaft und Kultur.“ (Ministe-
rium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen: Städtebauför-
derung in Nordrhein-Westfalen – Programmaufruf 2021: S. 10) 
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Mit dem ISEK als Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes sind aufgrund in den letzten Jah-
ren zu verzeichnender sowie aktueller Entwicklungen (siehe Kap. 1.2) gegenüber der im Jahr 2011 vor-
genommenen Abgrenzung weitere Bereiche des Tecklenburger Zentrums in den Blick zu nehmen. Als 
Untersuchungsraum diente daher zunächst das nachfolgend abgebildete Gebiet. 
 

 
Untersuchungsraum Tecklenburg Zentrum _ Abbildung: Kartengrundlage Stadt Tecklenburg 

 
Im weiteren Verlauf wird der Untersuchungsraum, der nach der Analyse und der Aufstellung eines Leit-
rahmens inkl. konkretisierender Ziele in Kapitel 4.1. konkret als Gebietskulisse für die Städtebauförderung 
abgegrenzt wird, als „Tecklenburg Zentrum“ bezeichnet. 
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1.2 Rückblick 2011-2019 
 
Im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 wurden konkrete Ziele und Maßnah-
men für den historischen Stadtkern Tecklenburg benannt. Diese sollten ausdrücklich als „Leitfaden und 
Wegweiser der zukünftigen Stadtentwicklung“ dienen, um „die Zukunftsaufgaben strukturiert und syste-
matisch zu bewältigen.“ Als übergeordnetes Ziel wurde formuliert, „Tecklenburg auch weiterhin zukunfts-
fähig und attraktiv zu gestalten und bestmöglich im Wettbewerb der Zentren in der Region zu positionie-
ren“ (Integriertes Handlungskonzept Tecklenburg 2011: Seite 5). Inhaltliche Schwerpunkte wurden in den 
Bereichen Stadtgestaltung, Tourismus, Wohnen und Einzelhandel gesetzt. 
 
Für den Zeitraum seit dem Jahr 2011 sind für Tecklenburg verschiedene Entwicklungen von besonderer 
Bedeutung. So hat der Stellenwert des Tourismus, wie u. a. an der Zahl der Ankünfte abzulesen ist, weiter 
zugenommen. Die sowohl für diesen Sektor als auch die Stadtentwicklung insgesamt maßgeblichen und 
im Konzept von 2011 als Schlüsselmaßnahmen benannten Projekte „Nachnutzung des ehemaligen Ho-
tels Burggraf“ sowie „Umnutzung des Kulturhauses“ wurden unter großen Kraftanstrengungen und mit 
langem Atem weiter entwickelt. 
 
Langwierige Verhandlungen mit dem Investor und potenziellen Betreibern des Hotels Burggraf führten im 
Februar 2019 zum Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 50 „Hotel Burggraf“ durch 
den Rat der Stadt Tecklenburg. Zum Frühsommer 2020 ist Stand, dass dieser noch einmal an aktuelle 
Entwicklungen angepasst wird. In Bezug auf das benachbarte Kulturhaus ist festzuhalten, dass lange Zeit 
von einer unmittelbaren Verknüpfung mit dem Hotelprojekt und einer privat zu vermarktenden Nutzung 
als Tagungs-, Seminar- und Veranstaltungsfläche ausgegangen wurde. Entsprechend des aktuellen 
Standes zum Hotel Burggraf soll nun der Umbau des Kulturhauses zum multifunktionalen Veranstaltungs-
ort als Städtebauförderprojekt der Stadt Tecklenburg in das ISEK aufgenommen werden.  
 
Als wesentliche, bereits im Jahr 2015 realisierte Veränderung ist des Weiteren die Aufgabe der bisherigen 
Nutzung im ehemaligen Rathaus „Zum Kahlen Berg“ zu nennen. Seitdem die Stadtverwaltung von diesem 
Standort in den Altbau der Kreisverwaltung an der Landrat-Schultz-Straße gezogen ist, wird das ehema-
lige Rathaus als Flüchtlingsunterkunft genutzt. 
 
Von den weiteren im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes Tecklenburg aus dem Jahr 2011 
entwickelten Maßnahmen wurde in den vergangenen Jahren eine Vielzahl mit Mitteln der Städtebauför-
derung umgesetzt. Diese sind im Folgenden tabellarisch dargestellt. 
 

Maßnahme Umsetzungszeitraum 

Burgberg: Wegeneugestaltung (Sanierung Wegeanlagen) 2011-2015 

Sanierung und Restaurierung der Sandsteinstützmauern im Ortskern 2011-2015 

Sanierung der Wellentreppe 2011-2015 

Sanierung und Umgestaltung der Quelle Bahnhofstraße 2011-2015 

Nachnutzung des ehemaligen Hotels Burggraf: Machbarkeitsstudie, Architekten-
wettbewerb und vorhabenbezogener Bebauungsplan 

2012-2019 

Erneuerung der Holzbrücke Howesträßchen 2014-2015 

Burgberg: Schaffung von Sichtbeziehungen (optischer Einbezug des Burgbergs) 2014-2018 

Beleuchtungs- und Lichtinszenierungskonzept und Umsetzung 2014-2018 

Umgesetzte Maßnahmen des Integrierten Handlungskonzeptes Tecklenburg _ Darstellung: büro frauns 
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Zahlreiche weitere, darauf aufbauende und durch das Konzept aus dem Jahr 2011 angestoßene Maß-
nahmen wurden darüber hinaus außerhalb der Städtebauförderung umgesetzt oder befinden sich derzeit 
in der Vorbereitung zur Umsetzung. Teils konnten andere Fördertöpfe wie LEADER oder die Dorferneu-
erung genutzt werden, teils wurden die Maßnahmen privat realisiert. Beispielhaft zu nennen sind die fol-
genden Maßnahmen: 

▪ Das Haus Hülshoff am Stadteingang wurde von den Eigentümern sukzessive saniert und im Rahmen 
eines Konzeptes „Landwirtschaft, Mensch und Kultur“ mit neuen, kreativen Nutzungen versehen. 

▪ Für den historischen Bahnhof planen die privaten Eigentümer derzeit die Sanierung des Gebäudes. 
Die angrenzende Brachfläche befindet sich zurzeit in einem laufenden Bauleitplanverfahren mit dem 
Ziel, die Nutzung als Parkfläche mit ca. 90 Stellplätzen zu ermöglichen. 

▪ Eine „Festspielortkonzeption“ mit einem Strategie- und Maßnahmenplan zur Entwicklung und Positi-
onierung der Festspielstadt Tecklenburg wurde 2014 mit Förderung über das LEADER-Programm 
erstellt. Als ein Ergebnis trägt Tecklenburg seit 2014 den offiziell anerkannten Namenszusatz „Die 
Festspielstadt“. 

▪ Mit der privaten Initiative zur Gründung eines Fördervereins konnte das neue Otto-Modersohn-Mu-
seum (OMMT) 2014/2015 eröffnet werden. 

▪ Ein „Einzelhandels und Zentrenkonzept“ für die Stadt Tecklenburg wurde 2015 mit Förderung über 
das LEADER-Projekt „Stärkung von Grundzentren“ erstellt. 

▪ Am Howesträßchen wurden im Jahr 2016 in der Nachbarschaft der Hauptschule die öffentlichen 
Parkflächen erweitert. 

▪ Zur Weiterentwicklung des Vereins-, Schul-, und Breitensportes wurde östlich des Kurparks 
2017/2018 eine neue Sportanlage samt Kunstrasenplatz und Soccerfeld errichtet. 

▪ Die Errichtung eines zweiten Kneippbadbetriebes am Waldfreibad soll in Zusammenarbeit mit dem 
Kneippverein Tecklenburger Land e. V. die Sicherstellung des Prädikates Luft- und Kneippkurort 
nachhaltig gewährleisten. Baubeginn dafür war im ersten Halbjahr 2020, die Fertigstellung ist für den 
Spätsommer 2020 vorgesehen. 

 
Diese Entwicklungsprozesse und einzelnen Maßnahmen sind im Zusammenhang mit der finanziellen Si-
tuation der Stadt Tecklenburg zu betrachten. Da der kommunale Haushalt in der Vergangenheit erhebli-
che Defizite aufwies und die Stadt unter Haushaltssicherung stand, wurde im Jahr 2013 ein Prozess zur 
„strategischen Ausrichtung und begleitenden Umsetzung einer Aufgaben- und Produktkritik mit dem Ziel 
der nachhaltigen Haushaltskonsolidierung“ initiiert. In der Folge wurde das in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerschaft entstandene Leitbild „Tecklenburg 2023: Die Festspielstadt!“ am 23.06.2015 durch den Rat 
einstimmig beschlossen. Für den Jahresabschluss 2017 konnte erstmals wieder ein ausgeglichener 
Haushalt erzielt werden. 
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1.3 Informationen zum Erarbeitungsprozess 
 
Das ISEK Tecklenburg wurde in einem kooperativen Prozess unter Beteiligung einer Vielzahl von Akteu-
ren erstellt. Hierzu wurden verschiedene Beteiligungsbausteine entwickelt und angeboten. Als Besonder-
heit ist zu erwähnen, dass aufgrund der Stadtstruktur mit vier Ortsteilen parallel auf zwei Ebenen gear-
beitet wurde, da sich deren Einwohnerzahlen nicht gravierend unterscheiden und diese ausgeprägte funk-
tionale Beziehungen aufweisen: Neben dem Prozess zur Fortschreibung des ISEKs für den Hauptort 
Tecklenburg wurde zeitgleich ein „Update für die Ortsteile“ vorgenommen, in dem Zukunftsideen für 
Brochterbeck, Ledde und Leeden gesammelt wurden. Hintergrund ist, dass die Entwicklung der Ortsteile 
nicht Gegenstand der Städtebauförderung ist, zur Sicherung und Weiterentwicklung der Ortsteile jedoch 
ebenso Maßnahmen erarbeitet und alternative Förderzugänge eruiert werden sollen. Nachfolgend wer-
den die grundsätzlichen Verfahrensschritte des Erarbeitungsprozesses für das ISEK Tecklenburg vorge-
stellt. 
 

 
Prozessablauf zum ISEK Tecklenburg _ Abbildung: büro frauns 

 
 
Externe Begleitung 

Für die Erarbeitung des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes – also die Analysearbeiten, 
die Moderation, Steuerung und Dokumentation der internen Termine und externen Veranstaltungen, die 
konzeptionellen Arbeiten sowie die Berichterstellung – wurde das büro frauns kommunikation | planung | 
marketing aus Münster beauftragt. 
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Analyse 

Die erste Phase der ISEK-Bearbeitung umfasste eine detaillierte und pointierte Bestandsaufnahme sowie 
die Analyse der aktuellen Rahmenbedingungen in Tecklenburg. Dabei wurden bestehende Entwicklungs-
strategien und Konzepte ausgewertet. Hierzu zählen u. a. die Festspielortkonzeption von 2014, das Ein-
zelhandels- und Zentrenkonzept, das Energie- und Klimaschutzkonzept sowie der Demografiebericht des 
Kreises Steinfurt (jeweils aus dem Jahr 2015). Für statistische Auswertungen konnte zudem auf die Da-
tengrundlagen von IT.NRW zurückgegriffen werden. Gleichzeitig erfolgte eine „Spiegelung“ mit den In-
halten und dem Umsetzungsstand des Integrierten Handlungskonzeptes aus dem Jahr 2011. Auf der 
Grundlage der inhaltlichen Anforderungen des Fördermittelgebers sowie der örtlichen Situation wurden 
folgende Themenfelder bearbeitet: 

▪ Lage im Raum und in der Stadt 

▪ Demografische Entwicklung 

▪ Städtebau und Stadtgestaltung 

▪ Nutzungen und Funktionen 

▪ Wirtschaft und Tourismus 

▪ Mobilität und Verkehr 
 
Im Ergebnis wurde eine auf das Tecklenburger Zentrum bezogene SWOT-Analyse (Stärken, Schwächen, 
Chancen, Risiken) erarbeitet und die Schwerpunkte der zukünftigen Zentrumsentwicklung identifiziert. 
 
 
Auftaktveranstaltung 

Der öffentliche „Startschuss“ für das ISEK Tecklenburg erfolgte am 08. April 2019 im Kulturhaus Tecklen-
burg. Mehr als 80 Bürger*innen formulierten an mehreren Arbeitsstationen Stärken und Handlungsbe-
darfe sowie erste Zukunftsideen in den Themenfeldern Gebäude und Nutzungen, Öffentlicher Raum und 
Plätze, Grün und Freiraum sowie Mobilität und Verkehr. Zahlreiche Hinweise und Anregungen, die in den 
weiteren Arbeitsprozess eingeflossen sind, wurden gesammelt. 
 

  
Impressionen aus der Auftaktveranstaltung _ Fotos: büro frauns 

 
 
Bürgerspaziergang 

Der Bürgerspaziergang am 06. Mai 2019 diente dazu, zusammen mit der ortsansässigen Bevölkerung 
die lokalspezifischen Ausgangs- und Problemlagen im Tecklenburger Zentrum in den Blick zu nehmen.  
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Unter großer und engagierter Beteiligung der Bürgerschaft – insgesamt nahmen 30 Personen an dem 
Rundgang teil – wurden Qualitäten, Handlungsbedarfe und konkrete Projektideen für städtebauliche Auf-
wertungen aufgenommen und diskutiert. Die Erkenntnisse des Bürgerspaziergangs wurden in den weite-
ren Erarbeitungsprozess eingespeist und stellten einen wesentlichen Baustein der Analyse dar. 
 

  
Impressionen des Bürgerspaziergangs _ Fotos: büro frauns 

 
 
Online-Beteiligung 

Eine weitere Beteiligung der Bürgerschaft fand online im Zeitraum April / Mai 2019 statt. Über einen Zeit-
raum von vier Wochen wurde wöchentlich eine aktuelle „Frage der Woche“ zu einem Aspekt der Entwick-
lung des Tecklenburger Zentrums gestellt. Die Antworten wurden gesammelt und ausgewertet und flos-
sen ebenfalls in die Analyse ein. Zur Online-Beteiligung wurde die Bürgerschaft in der Auftaktveranstal-
tung, über die Presse und mittels eines E-Mail-Verteilers eingeladen. Die hohe Anzahl an eingegangenen 
Hinweisen sowie deren Umfang und Detaillierungsgrad zeugten vom ausgeprägten Engagement der Bür-
ger*innen für die Entwicklung ihrer Stadt. 
 
 
Jugendbeteiligung 

Um die mit herkömmlichen Beteiligungsformaten schwer zu erreichende Altersgruppe der 13- bis 17-
Jährigen anzusprechen, ist am 26. Juni 2019 ein Jugendworkshop durchgeführt worden. Dabei wurden 
die Jugendlichen aufgefordert, mit einem eigens konzipierten Rundgang durch das Untersuchungsgebiet 
ihre „Lieblingsorte“ sowie Orte mit Handlungsbedarfen zu zeigen. Hierbei haben zehn Jugendliche teilge-
nommen und wertvolle Hinweise zur zielgruppenspezifischen Ausgestaltung der Projektideen gegeben. 
 

  
Impressionen des Jugendworkshops _ Fotos: büro frauns 
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Planungswerkstatt 

In der öffentlichen Planungswerkstatt am 08. Juli 2019 wurden die zuvor gesammelten Ideen konkretisiert 
und weiterentwickelt. Mit etwa 50 Teilnehmer*innen wurde an mehreren „Projektinseln“ gezielt zu den 
Themen „Aufwertung des Burgbergs“, „Zukunft des Kurparks“ sowie „Öffnung der Schulen zum Quartier“ 
diskutiert und gearbeitet. Mithilfe vorbereiteter Aufgabenstellungen und großformatigen Kartengrundla-
gen konnten sehr konkrete Inhalte gesammelt und in die weitere Ausarbeitung der ISEK-Maßnahmen 
eingespeist werden. 
 

 
Ankündigungsplakat zur Planungswerkstatt _ Abbildung: büro frauns 

 
 
Konzepterstellung 

In dieser Phase wurden die Ergebnisse der vorhergehenden Verfahrensschritte zusammengeführt und 
die Erarbeitung einer ambitionierten und zugleich realistischen Entwicklungsstrategie angegangen. Diese 
umfasst 

▪ Leitorientierungen, die deutlich machen, wohin Tecklenburg grundsätzlich strebt, 

▪ Handlungsfelder, in denen die Akteure aktiv werden, 

▪ Ziele, die beschreiben, was erreicht werden soll sowie 

▪ Projekte, deren Umsetzung zur weiteren Entwicklung des Tecklenburger Zentrums angestrebt wird. 
 
Um möglichst praktisch und konkret zu werden, wurden einheitliche Projektsteckbriefe erstellt, in denen 
die jeweiligen Inhalte beschrieben werden und Verantwortliche, Kostenschätzungen, Finanzierungsmög-
lichkeiten sowie Umsetzungszeiträume benannt sind. Wo angebracht, werden zudem die Bezüge zum 
Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 dargelegt. Diese Inhalte wurden fortlau-
fend mit der Verwaltungsspitze sowie mit der Bezirksregierung Münster abgestimmt. 
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Abschlussveranstaltung 

Aufgrund der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie und der damit verbundenen Einschränkungen für 
Veranstaltungen konnte eine Abschlussveranstaltung zum ISEK-Prozess bislang nicht durchgeführt wer-
den. 
 
 
Ratsbeschluss 

Nach Abschluss der fachlichen Arbeiten sowie der Beteiligungsbausteine wurden alle erarbeiteten Inhalte 
und Ergebnisse zu dem vorliegenden Bericht zusammengeführt. In einem letzten Schritt wird das Ent-
wicklungskonzept politisch beschlossen, damit es als zentrales Steuerungsinstrument im Rahmen der 
Stadt sowie als Zugang zu Fördermitteln eingesetzt werden kann. Der Rat der Stadt Tecklenburg wurde 
am 19.11.2019 umfassend über das Konzept informiert, die konkrete Beschlussfassung ist für Ende 2020 
vorgesehen. 
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2 ANALYSEN + STATUS QUO 
 
 
 

2.1 Lage im Raum und in der Stadt 
 
Die zum Kreis Steinfurt zugehörige Stadt Tecklenburg liegt im Norden von Nordrhein-Westfalen, an der 
Grenze zu Niedersachsen und hat 9.145 Einwohner*innen (Stadt Tecklenburg, Stand 31.12.2018). Mit 
einer Bevölkerungsdichte von 129 EW/km² ist Tecklenburg ländlich geprägt. Die umliegenden Kommunen 
sind Westerkappeln, Lotte, Hasbergen, Hagen a. T. W., Lengerich, Ladbergen, Saerbeck und Ibbenbü-
ren. Die Entfernung zum nächstgelegenen Oberzentrum Osnabrück beträgt etwa 17 km, nach Münster 
32 km, das Ruhrgebiet ist ca. 85 km entfernt und zur niederländischen Grenze sind es ca. 60 km. 
 

 
Lage im Raum _ Abbildung: büro frauns 

 
Die Stadt Tecklenburg besteht seit der kommunalen Neugliederung 1975 aus vier Ortsteilen: Tecklen-
burg, Brochterbeck (mit den Bauerschaften Oberdorf, Niederdorf, Holthausen, Wallen-Lienen und Horst-
mersch), Ledde (mit den Bauerschaften Danebrock, Oberbauer und Wieck) und Leeden (mit den Bauer-
schaften Loose und Oberberge). Als weitere Konsequenz der Gebietsreform wurden u. a. die Kreise 
Tecklenburg und Burgsteinfurt aufgelöst, welche seit 1975 den Kreis Steinfurt bilden. 
 
Die geographische Lage und das Erscheinungsbild Tecklenburgs sind durch den Teutoburger Wald ge-
prägt, der sich mit einem Höhenzug mitten durch das Stadtgebiet zieht und so eine natürliche Grenze 
zwischen den Ortsteilen bildet. Insgesamt treffen im Stadtgebiet drei Naturräume aufeinander: die typi-
sche Münsterländer Parklandschaft, der Teutoburger Wald und das Osnabrücker Hügelland. Rund um 
das Tecklenburger Zentrum schließen sich schützenswerte Naturräume an: Im Westen und Osten grenzt 
das Landschaftsschutzgebiet Teutoburger Wald, im Norden liegt das Naturschutzgebiet Sundern und im 
Süden ist das Naturschutzgebiet Talaue Haus Marck. 
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Urkundlich erwähnt wurde der Ort Tecklenburg zum ersten Mal im Jahre 1226, Stadtrechte erhielt er im 
Jahr 1388. Die Ortschaft Leeden ist bereits 1058 erstmalig urkundlich erwähnt worden, Brochterbeck 
1150 und Ledde um 1160. Nach der Herrschaft unter preußischer und französischer Verwaltung ist im 
Jahr 1815 der Landkreis Tecklenburg gebildet worden. Bis zum 19. Jahrhundert war der wirtschaftliche 
Haupterwerbszweig von Tecklenburg die Leinenherstellung. Danach war Tecklenburg primär Sitz von 
Verwaltung (das Landratsamt ist 1891 erbaut worden), Gericht und höherer Schule, während die benach-
barten Orte Ibbenbüren und Lengerich Standorte für (montan-)industrielle Unternehmen darstellten. Um 
1900 wurde Tecklenburg an das Eisenbahnnetz angeschlossen und erlebte damit einen Aufschwung. 
Bereits kurz nach dem zweiten Weltkrieg entwickelte sich infolge der gut erhaltenen Bausubstanz der 
Fremdenverkehr und bildet seitdem einen wichtigen Wirtschaftsfaktor. 
 
Aufgrund der historischen Entwicklung und naturräumlichen Lage des Stadtgebietes unterscheiden sich 
die räumlichen Bewegungsmuster der Bevölkerung in den vier Ortsteilen, sodass von einer gewachse-
nen, mehrpoligen Siedlungsstruktur gesprochen werden kann. Dies verdeutlichen auch die ausgewoge-
nen Einwohnerzahlen (Stadt Tecklenburg, Stand 31.12.2018): Der Ortsteil Brochterbeck hat 2.671 Ein-
wohner*innen, Tecklenburg folgt mit 2.522, Leeden hat 2.215 und Ledde 1.737. Die vier Ortsteile der 
Stadt Tecklenburg weisen starke eigenständige Identitäten auf und zeichnen sich durch eine ausgeprägte 
Ortsverbundenheit ihrer Bewohner*innen aus. 
 
Das vorliegende Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept bezieht sich auf einen abgegrenzten Un-
tersuchungsraum, und zwar dem Tecklenburger Zentrum. Dieses liegt mittig im Stadtgebiet und ist Ver-
waltungssitz (Rathaus Tecklenburg, Niederlassung Kreisverwaltung Steinfurt) sowie Standort von weiter-
führenden Schulen, der Klinik Tecklenburger Land, dem Waldfreibad und der überregional bekannten 
Freilichtbühne. Damit agiert Tecklenburg als Hauptort im Stadtgebiet. 
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2.2 Demografische Entwicklung 
 
Die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Tecklenburg wird durch den deutschlandweiten Trend des demo-
grafischen Wandels geprägt: Der Anteil der älteren Menschen steigt, während zugleich die Geburtenraten 
sinken. Zudem führen Zuwanderungen zu einer ethnischen und kulturellen Vielfalt. Auch die Pluralisie-
rung von Lebensstilen und Haushaltsstrukturen ist ein entscheidendes Merkmal des demografischen 
Wandels. 
 
Die nachfolgend dargestellten Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung sowie die Daten zu Altersstruktur und 
Wanderungsbewegungen auf gesamtstädtischer Ebene beziehen sich auf den Zeitraum 1990 bis 2018. 
Die Daten für den Ortsteil Tecklenburg werden ab dem Jahr 2011 betrachtet. Zudem werden Angaben 
zum Ausländeranteil und den Haushaltsstrukturen gegeben. Abschließend folgt eine Vorausberechnung 
der Bevölkerungszahl und der Altersstruktur bis zum Jahr 2040. Die Daten auf Ortsteilebene stammen 
von der Stadt Tecklenburg, die weiteren Daten stammen von IT.NRW. 
 
 
Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung im Zeitraum 1990 bis 2018 wird für die Zeitabschnitte 1990 bis 2010 und 
2011 bis 2018 getrennt dargestellt. Für die Jahre 1990 bis 2010 liegen Daten der Fortschreibung der 
Volkszählung 1987 zu Grunde (gelbe Linie). Ab 2011 werden die Daten des Zensus 2011 fortgeschrieben 
(orange Linie). 
 
Die Stadt Tecklenburg weist zum Stichtag 31.12.2018 eine Zahl von 9.145 Einwohner*innen auf. Die 
Bevölkerungszahl nahm zwischen 1990 und 2004 zu und hatte ihren Höchststand im Jahr 2004 mit 9.557 
Einwohner*innen. Von 2004 bis 2010 kam es zu einem Rückgang der Bevölkerungszahl um 4,3 %, so-
dass im Jahr 2010 die Zahl der Einwohner*innen mit 9.159 Personen festgestellt wurde. Von 2011 bis 
2018 ist die Einwohnerzahl in der Stadt Tecklenburg um 3,9 % (339 Personen) gestiegen. Aufgrund der 
Flüchtlingsbewegung in den Jahren 2014/15 kam es auch in Tecklenburg zu einer verstärkten Zuwande-
rung aus dem Ausland. 
 

  
Bevölkerungsentwicklung Gesamtstadt Tecklenburg 1990 bis 2018 (gelbe Linie = Volkszählung 1987, orange Linie = Zensus 
2011) _ Abbildung: büro frauns (Daten von IT.NRW, Tabellen 12411-01i und 12410-01i) 
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Bevölkerungsbewegungen 

Die Betrachtung der Salden der natürlichen Bevölkerungsentwicklung verdeutlicht, dass die Stadt Teck-
lenburg seit dem Jahr 2002 von einem durchgehenden Sterbeüberschuss geprägt ist. Dies bedeutet, dass 
die Sterbefälle die Anzahl der Lebendgeburten übersteigt. Die positive Bevölkerungsentwicklung der ver-
gangenen Jahre beruht daher auf einem positiven Wanderungssaldo, bei dem die Zahl der Zuzüge die 
der Fortzüge übersteigt. 
 
Hierbei sind sowohl Wanderungsgewinne in den Altersgruppen der unter 18-Jährigen und der 25- bis 
unter 30-Jährigen (Familien mit Kindern) festzustellen als auch in der Altersgruppe der 30- bis unter 50-
Jährigen (Konsolidierungsphase) und der über 65-Jährigen (Rentner). Bei der Altersgruppe der 18- bis 
unter 25-Jährigen (Haushaltsgründer) übersteigen die Fortzüge die Zuzüge (Bildungsabwanderung) 
(IT.NRW, Tabelle 12711-03ir). 
 
Nach den extrem hohen Zuzugszahlen im Jahr 2015 sind die Zuwanderungen in den darauffolgenden 
Jahren gesunken. Im Zuge der sogenannten „Flüchtlingskrise“ ab dem Jahr 2014 sind viele Menschen, 
überwiegend aus dem Nahen Osten, nach Europa migriert. Im Jahr 2018 liegt der Anteil der ausländi-
schen Bevölkerung in der Stadt Tecklenburg bei 7,1 %, dies ist verglichen mit Daten auf Kreis- und Lan-
desebene (Kreis Steinfurt 9,2 %, NRW 13,3 %) ein unterdurchschnittlicher Wert. 
 

 
Natürliche Bevölkerungs- und Wanderungsbewegungen Gesamtstadt Tecklenburg 1990 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns 
(Daten von IT.NRW, Tabelle 12491-01ir) 

 
Die Betrachtung der statistischen Zahlen auf Ortsteilebene bestätigt den gesamtstädtischen Trend: Die 
positive Einwohnerentwicklung des Ortsteils Tecklenburg ist ausschließlich auf Wanderungsgewinne zu-
rückzuführen, da die natürliche Bevölkerungsentwicklung durch Sterbeüberschüsse gekennzeichnet ist. 
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Einwohnerentwicklung Hauptort Tecklenburg 2011 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns (Daten der Stadt Tecklenburg) 

 

 
Natürliche Bevölkerungs- und Wanderungsbewegungen Hauptort Tecklenburg 2011 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns (Daten 
der Stadt Tecklenburg) 

 
 
Altersstruktur 

Die Entwicklung der Anteile der verschiedenen Altersgruppen im Zeitverlauf von 1990 bis 2018 verdeut-
licht, dass in der Stadt Tecklenburg der Anteil der jüngeren Bevölkerung sinkt, während der Anteil der 
älteren Einwohner*innen steigt. Besonders stark ist der Rückgang in der Gruppe der 18- bis unter 30-
Jährigen (-12,8 %). Der Rückgang der Altersgruppen der Kinder und Jugendlichen fällt mit insgesamt -
2,6 % eher moderat aus. Stark zugenommen hat hingegen von 1990 bis 2018 der Anteil der über 65-
Jährigen (+7,6 %). 
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Altersgruppen Gesamtstadt Tecklenburg im Vergleich: Jahre 1990, 2000, 2010, 2018 _ Abbildung: büro frauns (Daten von 
IT.NRW, Tabellen 12410-09ir und 12411-09ir) 
 
 
Haushaltsstrukturen 

In Tecklenburg sind – im Vergleich zu den kreis- und landesweiten Daten – überdurchschnittlich viele 
Haushalte vorzufinden, in denen mehr als 3 Personen leben (Stand Zensus 2011). Ein-Personen-Haus-
halte hingegen sind im Vergleich zum NRW-Durchschnitt in deutlich geringerem Maße vorhanden. Diese 
Haushaltsstruktur ist ein typisches Merkmal ländlich geprägter Kommunen. 
 

 
Haushaltsgrößen Zensus 2011 im Vergleich: Tecklenburg, Kreis Steinfurt, NRW _ Abbildung: büro frauns (Daten von IT.NRW, 
Tabelle 12111-19i) 

 
Generell nimmt die Anzahl der Ein- und Zwei-Personen-Haushalte jedoch trotz des Rückgangs der Be-
völkerung zu: Im Jahr 1998 lag der Anteil der Ein- und Zwei-Personen-Haushalte im Kreis Steinfurt bei 
insgesamt 59 % und ist bis 2018 auf 69 % angestiegen, während gleichzeitig der Anteil der drei- und 
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Mehr-Personen-Haushalte um 10 % gesunken ist (IT.NRW, Tabelle 12211-209i). Die Zunahme der An-
zahl der kleineren Haushalte ist ein Indiz für eine zunehmende Individualisierung der Lebensstile. 
 
Das führt dazu, dass der Wohnungsbedarf auch in Kommunen mit stagnierenden oder leicht schrump-
fenden Einwohnerzahlen noch weiter wachsen wird (vgl. Wohnungsmärkte im Wandel: 2). 
 
 
Bevölkerungsprognose 

Die in der nachfolgenden Abbildung dargestellte Bevölkerungsprognose beruht auf vorab getroffenen An-
nahmen bezüglich der Geburten- und Sterbefälle sowie der Wanderungsbewegungen. Das Eintreffen 
dieser Annahmen kann nicht unterstellt werden – dies wird durch die Fortschreibung des Zensus 2011 
und den darin sichtbaren enormen Wanderungsgewinnen durch Schutzsuchende in den Jahren 2014/15 
bereits deutlich. Dennoch können durch eine Bevölkerungsprognose Entwicklungsverläufe abgebildet 
werden, die zukünftige Handlungsbedarfe aufzeigen. 
 
Die von IT.NRW aufgestellte Bevölkerungsprognose beschreibt für die Stadt Tecklenburg von 2014 bis 
2040 einen Bevölkerungsrückgang von 8,9 % (-781 Personen). Im Jahr 2040 würden demnach nur noch 
knapp 8.000 Einwohner*innen im Stadtgebiet leben. 
 

 
Bevölkerungsprognose Gesamtstadt Tecklenburg 2014-2040 _ Abbildung: büro frauns (Daten von IT.NRW, Tabellen 12422-
01i und 12410-01i) 
 
In der Prognose zeigt sich zudem, dass die Bevölkerung Tecklenburgs auch in Zukunft deutlich altert: 
Der Anteil der Altersgruppe der über 65-Jährigen wird voraussichtlich bis zum Jahr 2040 mit +11,7 % sehr 
stark anwachsen, während der Anteil der 18- bis unter 65-Jährigen insgesamt um -9,9 % sinkt. Der Anteil 
der Kinder- und Jugendlichen (0- bis unter 18-Jährige) bleibt entsprechend der Vorausberechnung dage-
gen relativ stabil (-1,8 %).  
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Entwicklung der Altersstruktur Gesamtstadt Tecklenburg in den Jahren 2018 (Einwohnerstatistik) und 2020, 2030, 2040 (Ge-
meindemodellrechnung) _ Abbildung: büro frauns (Daten von IT.NRW, Tabellen 12410-09ir und 12422-02ir) 
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2.3 Städtebau und Stadtgestaltung 
 
Tecklenburg liegt auf dem Höhenzug des Teutoburger Waldes. Der Hauptort der Stadt wird durch den 
170 m über NN liegenden Burgberg geprägt, welcher ein weithin sichtbares Element in der Stadtsilhouette 
darstellt. Die um 1100 auf dieser Anhöhe erbaute Burg Tecklenburg war Zentrum der Grafschaft Teck-
lenburg und ist heute Kulisse der Freilichtbühne. Die topographischen Verhältnisse prägen demnach das 
Stadtbild entscheidend mit. 
 
Mittelpunkt des Ortsteils Tecklenburg bildet die seit 1985 mit einer Denkmalbereich-Satzung ausgewie-
sene Altstadt mit den historischen Fachwerkbauten sowie der erhöht liegenden Burgruine. Der städte-
bauliche und denkmalschützerische Wert des historischen Stadtkerns besteht in den seit dem 19. Jahr-
hundert fast unveränderten Grundrissen sowie der hohen Anzahl kaum veränderter Einzelbauten aus 
dem 16. bis 19. Jahrhundert. Der Markt bildet das Zentrum des historischen Stadtkerns. Die Wege im 
Altstadtkern sind geprägt durch enge Gassen und Stiege sowie viele Winkelungen. 
 

  
links: Ansicht der Altstadt Tecklenburg _ Urheber: www.herzog-luftbilder.de; rechts: Markt _ Foto: büro frauns 

 
Die Entwicklungsgeschichte der Stadt ist im Denkmalbereich noch deutlich erkennbar. Sowohl der Burg-
bereich als auch die kreisförmige Anlage der Altstadt (innerhalb der alten Stadtmauern) mit kreuzförmigen 
Straßenverlauf und dreieckigem Markt lassen Rückschlüsse auf die vergangene Stadtentwicklung Teck-
lenburgs zu (vgl. Denkmalbereichssatzung, Anlage 5). Aus der Satzung für den Denkmalbereich „Histo-
rischer Stadtkern Tecklenburg“ wird deutlich, dass die Ackerbürgerhäuser in schwarz-weißem Fachwerk 
und die Fachwerkhäuser mit vorgeblendeter Sandstein- bzw. Putzfassade oder steinimitierendem Ver-
putz weitgehend erhalten sind. Insgesamt sind im Ortsteil Tecklenburg ca. 80 eingetragene Baudenkmä-
ler verzeichnet ― diese Anzahl verdeutlicht den Stellenwert der überdurchschnittlich gut erhaltenen mit-
telalterlichen Bausubstanz im Stadtgebiet.  
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Denkmalbereich „Historischer Stadtkern Tecklenburg“ und eingetragene Baudenkmäler _ Abbildung: büro frauns (Karten-
grundlage Stadt Tecklenburg)  

 
Im Jahr 2011 ist durch die Stadt Tecklenburg eine Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB beschlossen 
worden. Der Zweck der Satzung besteht in der Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Historischen 
Stadtkerns und der angrenzenden Randbereiche. Innerhalb dieses Gebietes bedürfen der Rückbau, die 
Änderung oder die Nutzungsänderung sowie auch die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. 
Das Erscheinungsbild des Tecklenburger Zentrums wird zusätzlich zu den baulichen Anlagen durch 
Werbe- und Beschilderungsanlagen sowie die Möblierung im öffentlichen Raum geprägt. Hierfür gibt es 
aktuell keine Gestaltungsvorschriften, sodass eine Einheitlichkeit nicht gegeben ist. 
 
Den südlichen Eingangsbereich zur Altstadt bildet das 1930 erbaute und in den 1960er Jahren erweiterte 
Gebäude der Kreisverwaltung. Der Erweiterungsbau ist in Skelettbauweise errichtet worden, die Außen-
hülle besteht aus einer Vorhangfassade aus Glas und Aluminium. In Bezug auf seine Maßstäblichkeit 
sticht das Gebäude deutlich aus der Umgebung heraus. Eine Besonderheit ist das sogenannte „Luftge-
schoss“, welches eine ungehinderte Sicht auf die Altstadt von Tecklenburg ermöglicht. Im Zuge der Erin-
nerungskultur zur deutschen Wiedervereinigung bestehen Überlegungen, einen „Platz der deutschen Ein-
heit“ im Tecklenburger Zentrum zu errichten. Das Luftgeschoss als zentraler Ort im Stadtkern bietet Po-
tenzial für eine mögliche Umsetzung.  
 
Der Burgberg im Süden der Altstadt ist Spielstätte der Freilichtbühne Tecklenburg. Rings um den Burg-
berg sind Wegeverbindungen mit einer parkähnlichen Struktur angelegt. Am Südhang ist ein starker Hö-
henabfall gegeben, der das Gebiet in diese Richtung abtrennt. Die Anhöhe ist nicht nur aufgrund seiner 
städtebaulichen Lage ein wichtiger Teilraum im Tecklenburger Zentrum, sondern weist vielmehr durch 
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seine Kulturgeschichte sowie die touristischen Angebote (Freilichtbühne, Jugendherberge, Hotel Burg-
graf) eine besondere Bedeutung für die gesamte Region auf. Gleichwohl dieser städtebaulichen und tou-
ristischen Bedeutung wird das vorhandene Potenzial an dieser Stelle noch nicht umfassend ausge-
schöpft.  
 
Seit 2011 sind bereits zahlreiche Maßnahmen ergriffen worden, um die Attraktivität an diesem Standort 
zu steigern: In den Jahren 2016 und 2018 ist in zwei Bauabschnitten ein Beleuchtungs- und Lichtinsze-
nierungskonzept umgesetzt worden, mithilfe dessen zum einen das Sicherheitsgefühl während der 
Abendstunden erhöht und zum anderen gestalterische Akzente gesetzt wurden. Die Wege und Zuwegung 
im Bereich der alten Burgmauern wurden besser ausgeleuchtet, zudem wird die Bausubstanz durch den 
Einsatz moderner LED-Leuchten gezielt hervorgehoben und damit ein stimmungsvolles Ambiente sowie 
eine attraktive Fernwirkung erzielt. Überdies konnten bereits einige der historischen Mauern saniert und 
ein Teil der Wege neu gestaltet werden. Das historische Löwentor, der Eingang zum Vorhof der Burgru-
ine, ist von 2015 bis 2017 umfassend saniert worden. Trotz dieser erfolgreich umgesetzten Maßnahmen 
sind jedoch noch immer städtebauliche und landschaftspflegerische Missstände zu verzeichnen: 
Sichtachsen, sowohl vom als auch auf den Burgberg, sind weitgehend zugewachsen, die Grünflächen 
weisen gestalterische Mängel auf, zum Teil fehlen Wegeverbindungen und die Möblierung ist moderni-
sierungsbedürftig. Ein Teil des Hanges am Burgberg, auf den die historischen Mauern fußen, ist abgän-
gig, sodass die Standsicherheit perspektivisch gesichert werden muss. Es gibt keine einheitliche Gestal-
tung und kein Gesamtkonzept.  
 
Der überwiegende Teil der Flächen ist in Besitz des Kreises Steinfurt. Parallel zum ISEK-Prozess wird 
federführend durch den Kreis und in Zusammenarbeit mit den Anliegern sowie der Stadt Tecklenburg 
erarbeitet, wie die Situation am Burgberg weiter aufgewertet werden kann. Der Burgberg soll sich zukünf-
tig, seiner herausragenden Bedeutung entsprechend, als eine vielgestaltige, zum Erleben und Verweilen 
einladende Anlage präsentieren, in der das Nebeneinander von Freilichtbühne, Jugendherberge, Hotel 
und anderen Erholungssuchenden funktioniert. 
 
In engem Zusammenhang mit den Entwicklungen auf dem Burgberg steht auch der Neubau des Hotels 
Burggraf. Mit der Reaktivierung der Fläche und des nach mittlerweile achtzehn Jahren Leerstand zwi-
schenzeitlich zur Ruine verkommenen Baus wird das bedeutendste städtebauliche Projekt in Tecklenburg 
angegangen. Die planerischen Vorleistungen sind bereits erbracht worden (Neuaufstellung FNP, Neuauf-
stellung B-Plan) bzw. werden noch einmal an aktuelle Entwicklungen angepasst. Das alte Gebäude wird 
abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Für die Neugestaltung des Areals ist ein Architektenwettbe-
werb durchgeführt worden, um der markanten Stelle auf der Anhöhe des Burgberges Rechnung zu tragen 
und das weithin sichtbare Gebäude dezent in die Umgebung einzufügen. Der Siegerentwurf stammt vom 
Büro blocher partners aus Stuttgart (siehe nachfolgende Abbildung). Der zukünftige Hotelkomplex soll 
auch ein Gebäude für temporäres und dauerhaftes Wohnen sowie einen Wellnessbereich, der das An-
gebot des Luft- und Kneippkurortes ergänzen wird, beinhalten. Mit dem Projekt wird nicht nur die Stärkung 
der touristischen Infrastruktur in Tecklenburg angestrebt, es findet auch eine städtebauliche Aufwertung 
an markanter Stelle im Stadtgebiet statt. 
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Perspektive „Burggraf“ als Vorabzug _ Abbildung: blocher partners 

 
Das Kulturhaus befindet sich nur wenige Meter nordöstlich des Burggrafen. Das im Jahr 1960 als Kreis-
heimathaus erbaute Gebäude ist in der Denkmalliste der Stadt eingetragen. Sanierungsbedarf besteht 
heute u. a. bei der Lüftungstechnik, dem Austausch von Fenstern, Fußboden und Heizungsanlage, Dach- 
und Fassadenmaßnahmen sowie der Herstellung einer Barrierefreiheit. 
 
Das im Osten an die Altstadt grenzende Gebiet umfasst die am Howesträßchen im gleichen Gebäude-
komplex befindliche Haupt- und die Gesamtschule sowie die Grundschule und das alte Rathaus. Die 
Baustruktur des in den 1960ern entstandenen Gebietes wird im Gegensatz zur Altstadt geprägt von auf-
gelockert stehenden, meist ein- bis zweigeschossigen Einzelbauten mit breiteren Straßen. Freiflächen 
sind an dieser Stelle in Form von Parkplätzen und Schulhöfen vorzufinden. Dieser Teilbereich des Teck-
lenburger Zentrums ist durch einige aktuelle Entwicklungen beeinflusst: Seit dem Umzug der Stadtver-
waltung in einen Teil der Kreisverwaltung im Jahr 2015 wird das 1966 erbaute „alte“ Rathaus am How-
esträßchen / Zum Kahlen Berg als Flüchtlingsunterkunft genutzt. Innerhalb des Tecklenburger Zentrums 
stellt der Standort (inkl. der daran angrenzenden Fläche der Telekom sowie des alten Lehrerparkplatzes) 
jedoch eine der wenigen Potenzialflächen für eine weitere Entwicklung dar, sodass die Möglichkeiten für 
eine in mittelfristiger Perspektive zu erfolgende neue Nutzung zu prüfen sind. Der dem alten Rathaus 
vorgelagerte Chalonnesplatz dient als Parkfläche. Ein Teilbereich der Fläche ist Anfahrtspunkt des Schul-
busverkehrs, der andere Parkbereich wird bewirtschaftet und durch PKWs genutzt. Die Fläche ist teil-
weise in privatem Besitz, ein anderer Teil ist durch die Stadt langfristig angepachtet. Der Chalonnesplatz 
hat durch seine Größe eine zentrale städtebauliche Wirkung auf das Umfeld. Mit seiner derzeitigen Ge-
staltung stellt er jedoch keinen attraktiven Stadtraum dar, eine Aufenthaltsqualität ist nicht gegeben.  
 
Eine weitere aktuelle Entwicklung betrifft den am Howesträßchen liegenden Schulstandort: Die Schulform 
der Hauptschule läuft an diesem Standort mit Abschluss des Schuljahres 2021/22 aus. Die Gesamtschule 
wird auch weiterhin als Teilstandort Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg in dem Gebäudekomplex 
fortgeführt. Der sich südöstlich der Schule befindliche Schulhof ist in einem Zustand, der den heutigen 
Anforderungen an einen naturgrün gestalteten Bewegungs- und Ruheraum nicht mehr gerecht wird: es 
ist nur vereinzelt (Spiel-)Mobiliar vorhanden, welches z. T. modernisierungs- und sanierungsbedürftig ist, 
darüber hinaus ist ein Großteil der Schulhoffläche versiegelt. Der südwestlich am Gebäudekomplex lie-
gende Schulgarten wird durch die schuleigene „Garten AG“ aktuell aufgewertet und gestalterisch herge-
richtet. Dazu wird u. a. eine ca. 60 m² große Terrasse gebaut, die zukünftig als „grünes Klassenzimmer“ 
genutzt werden soll. Die Schulhof- und Außenflächen sind vom Howesträßchen aus nicht ausreichend 
sichtbar, fungieren jedoch als wichtige Spiel- und Freifläche im Quartier. Durch den Ganztagsunterricht 
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und die damit verbundene verlängerte Aufenthaltsdauer in der Schule sind diese Orte insbesondere für 
Kinder und Jugendliche von Bedeutung, aber auch alle anderen Generationen profitieren von attraktiven 
Begegnungsräumen.  
 
Am Howesträßchen, zwischen dem Schulstandort, dem alten Rathaus und dem Chalonnesplatz gelegen, 
wird des Weiteren durch die Ledder Werkstätten eine Wohneinrichtung für Menschen mit Behinderungen 
inklusive einer Tagesstruktureinrichtung neu errichtet. Die Fläche südlich dieses Neubaus und dem Park-
platz Howesträßchen, an der Pagenstraße, ist im Jahr 2017 planungsrechtlich von einer Gemeinbedarfs-
nutzung in die Zweckbestimmung „allgemeines Wohngebiet“ geändert worden, sodass an diesem Stand-
ort perspektivisch neue Wohneinheiten entstehen werden. Durch den unmittelbar an diese beiden Flä-
chen anliegenden Schulhof erhält die Gestaltung von Freiflächen und Begegnungsräumen in diesem 
Quartier einen erhöhten Stellenwert. 
 

  
links: Chalonnesplatz mit alten Rathauskomplex; rechts: Teil des Schulhofes der Haupt-/Gesamtschule _ Fotos: büro frauns 

 
Im Norden der Altstadt liegt in einer Tallage der Kurpark. Dieser nimmt durch seine Rolle als Naherho-
lungsraum sowohl für Bewohner als auch für Kurtouristen und Tagesgäste eine wichtige städtebauliche 
Funktion ein. Um 1900 wurden die Flächen des heutigen Kurparks von den Tecklenburger Ackerbürgern 
zur Eigenversorgung als Gärten, Weiden und Felder genutzt. Heute ist der Landschaftsgarten charakte-
risiert durch eine Vielzahl unterschiedlicher Elemente: Streuobstwiesen als Bestandteil der ehemaligen 
Gärten, Wiesenflächen, aber auch weiträumige Areale mit einem großen und abwechslungsreichen 
Baumbestand. Auch ein Kneippbecken, ein Heilkräutergarten, eine Wasserkaskade sowie eine Boule-
Bahn und ein kleiner Barfußweg sind im Kurpark vorzufinden. Es sind zahlreiche Fußwege vorhanden, 
die den Kurpark aus allen Richtungen erschließen.  
 
Auf der gesamten Fläche sind jedoch Handlungsbedarfe vorhanden, die insbesondere die aktuell unzu-
reichende Barrierefreiheit der Wege sowie die fehlende Beschilderung und Orientierung zum Kurpark 
sowie innerhalb dessen betreffen. Des Weiteren sind die Beleuchtungssituation und der Zustand der bau-
lichen Anlagen (Wege, Wasserelemente, Möblierung, etc.) verbesserungswürdig. Die fünf Kneipp’schen 
Grundprinzipien (Wasser, Pflanzen, Bewegung, Ernährung und Balance) werden zum Teil in der Parkge-
staltung genutzt, eine gestalterische Gesamtkonzeption ist jedoch nicht erkennbar. Die Fläche kann ins-
gesamt heutigen Anforderungen an einen multifunktionalen und für alle Generationen nutzbaren Treff-
punkt nicht mehr gerecht werden.  
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Impressionen aus dem Kurpark _ Fotos: büro frauns 

 
Der nordwestliche Teil der Altstadt zeichnet sich durch eine hohe Anzahl denkmalgeschützter Wohnge-
bäude aus. Insbesondere an der langgestreckten Ibbenbürener Straße ist eine Vielzahl schützenswerter 
Fachwerkbauten vorhanden. Die um 1600 erbauten Häuser waren bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
durch eine große Anzahl an Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben geprägt. Die an der Brauerstraße 
gelegene Pfarrkirche St. Michael wurde 1845/46 im klassizistischen Stil erbaut. Sichtbare Leerstände sind 
in der Ibbenbürener Straße 12 (ehem. Hotel „Vier Jahreszeiten“) sowie Ibbenbürener Straße 31/33 vor-
zufinden. An der Ibbenbürener Straße und der Brauerstraße stehen zudem historische Ziehbrunnen, die 
früher die Einwohner*innen der Stadt mit Wasser versorgten.  
 
Im Westen der Altstadt, am Herrengarten und an der Brochterbecker Straße, ist die Bebauung aufgelo-
ckerter und stammt vornehmlich aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Denkmalgeschützte Bausubstanz 
nimmt hier im Verlauf deutlich ab, private Freiflächen in Bezug auf Anzahl und Größe hingegen etwas zu. 
Ein bedeutender Leerstand in diesem Bereich ist das im Jahr 1840 erbaute Amtsgericht, welches Sanie-
rungsbedarfe an der Außenfassade sowie in Bezug auf die Brandschutztechnik aufweist. 
 
Der zentral in der Tecklenburger Altstadt liegende Markt weist durch das ringsum begrenzende, dichte 
und historische Gebäudeensemble aus unterschiedlichen Bauphasen eine attraktive Platzatmosphäre 
auf. Mittelpunkt bilden die über 300 Jahre alte Linde sowie der im Jahr 2016 unter Denkmalschutz ge-
stellte Brunnen aus den 1970er Jahren. Cafés mit Außengastronomie und Einzelhandelsgeschäfte mit 
vorwiegend touristischem Angebot prägen das Bild. Verweilmöglichkeiten ohne Verzehrzwang sind auf 
dem Platz nur bedingt vorhanden.  
 
Die Altstadt ist samt Markt für den Anlieger-PKW-Verkehr freigegeben. Fußläufig kann der Markt von allen 
Himmelsrichtungen aus erreicht werden. Den historischen Eingang von der Schlossstraße auf den Markt 
bildet das Torhaus Legge. Dies wurde 1577 als Tordurchfahrt zur neu angelegten Schlossstraße errichtet. 
Das Gebäude ist als erste landesherrliche Leinenprüfanstalt Westfalens errichtet und dafür von 1654 bis 
1843 genutzt worden. 
 
Die Möblierung im zentralen Altstadtbereich (Markt, Torhaus Legge, Landrat-Schultz-Straße, Schloss-
straße) ist uneinheitlich. Dies betrifft sowohl das Aussehen der Beleuchtungskörper als auch des weiteren 
Stadtmobiliars, wie z. B. Sitzmöbel, Beschilderung, Abfallbehälter, Bepflanzung und Handläufe bzw. Ge-
länder.  
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Impressionen aus dem Tecklenburger Zentrum _ Fotos: büro frauns 
 

STÄRKEN 

▪ Topographie als stadtbildprägendes Element 
(reizvolle Stadtansicht aus dem Umland; 
„Balkon des Münsterlandes“) 

▪ kompakte Siedlungsstruktur 

▪ Altstadt Tecklenburg mit erhaltenswerter 
Bausubstanz (Denkmalschutz) 

▪ historischer Stadtkern mit nachhaltig restau-
riertem Fachwerk 

▪ zentral liegender Markt als „gute Stube“ 

▪ Burgberg und Kurpark als große innerörtliche 
Grün- und Freiräume (Erholungsflächen und 
positive Beeinflussung des Stadtklimas) 

▪ umgesetzte Maßnahmen am Burgberg (Be-
leuchtungs- und Lichtinszenierungskonzept, 
teilweise Sanierung Sandsteinstützmauern, 
Sanierung Löwentor) 

SCHWÄCHEN 

▪ teilweise Gestaltungsdefizite bei vorhande-
nen Begegnungsräumen im Sinne von Orten 
der Kommunikation (Kurpark, Markt, Schul-
hof der Haupt- / Gesamtschule) 

▪ Sanierungs- und Modernisierungsbedarf des 
Kulturhauses 

▪ Potenziale am Burgberg (noch) nicht ausge-
schöpft: Verbesserungsbedarf bei Sichtachsen, 
Grünflächen, Möblierung, Wegeverbindungen 

▪ Einbindung, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit 
des Kurparks 

▪ mangelnde gestalterische Qualität des Cha-
lonnesplatzes 

▪ einzelne Gebäude mit Leerstand und / oder 
Sanierungsbedarf (u. a. Altes Amtsgericht) 

▪ Uneinheitlichkeit der Möblierung (u. a. Stra-
ßenlaternen, Beschilderung, Sitzmöbel, Ge-
länder/ Handläufe) 

CHANCEN 

▪ eingeleitete Entwicklung am Hotel Burggraf 

▪ Konzept zur weiteren Aufwertung am Burgberg 
(unter Federführung des Kreises Steinfurt) 

▪ Entwicklungspotenziale Rathausumfeld und 
Chalonnesplatz 

▪ Fortschreibung des Beleuchtungs- und 
Lichtinszenierungskonzeptes zur Steigerung 
der Attraktivität im Bereich der Altstadt 

▪ weiteres Aufwertungspotenzial am Markt 

▪ belebte Altstadt durch Bewohner, Gäste und 
Besucher 

RISIKEN 

▪ Denkmalschutz, städtebauliche Entwicklun-
gen und Nutzungen müssen in Einklang ge-
bracht werden 

▪ Erhalt eines attraktiven Erscheinungsbildes 
des öffentlichen Raumes (z. B. in Bezug auf 
Werbeanlagen, Beschilderung, Möblierung) 



ISEK Tecklenburg 
 
 
 

büro frauns kommunikation | planung | marketing, Münster  28 

2.4 Nutzungen und Funktionen 
 
Der Ortsteil Tecklenburg stellt das funktionale Zentrum der Stadt dar. Der Hauptort ist Wohn-, Arbeits- 
und Bildungsstandort, Ort für Handel, Gastronomie und Dienstleistungen, Standort öffentlicher Einrich-
tungen und der Verwaltung sowie ein Anziehungspunkt zur Freizeitgestaltung und für den Tourismus. 
Das Tecklenburger Zentrum zeichnet sich folglich durch eine ausgeprägte Nutzungsvielfalt aus. 
 
 
Einzelhandel / Gastronomie / Dienstleistungen 

Im Jahr 2015 ist durch die bdS Kommunalberatung Münster ein Einzelhandels- und Zentrenkonzept für 
die Stadt Tecklenburg erstellt worden. Hierbei wurden für die Ortsteile Brochterbeck und Tecklenburg 
Zentrale Versorgungsbereiche ausgewiesen, während Ledde und Leeden als Nahversorgungsstandorte 
gekennzeichnet wurden. Insgesamt ist die Stadt Tecklenburg durch eine kleinteilige Einzelhandelsstruktur 
geprägt. Im Stadtgebiet wurden im Jahr 2015 57 Einzelhandelsbetriebe gezählt, von denen lediglich sie-
ben mehr als 200 m² Verkaufsfläche aufweisen. Die gesamte Verkaufsfläche umfasst 6.288 m². Im 
Hauptort Tecklenburg liegt der Fokus des Einzelhandels auf touristischen Angeboten. Im Rahmen der 
Erhebung zum Einzelhandels- und Zentrenkonzept wurden hier 33 Einzelhandelsbetriebe mit 2.070 m² 
Verkaufsfläche festgestellt. Aufgrund des Status als Kur- und Ausflugsort mit besonders starkem Touris-
mus sind zahlreiche Betriebe im Tecklenburger Zentrum gemäß dem Ladenöffnungsgesetz NRW an bis 
zu 40 Sonn- und Feiertagen im Jahr geöffnet. 
 

 
Zentraler Versorgungsbereich Ortsteil Tecklenburg _ Abbildung: büro frauns (Kartengrundlage Stadt Tecklenburg) 
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Durch die Analyse im Rahmen des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes aus dem Jahr 2015 ist deutlich 
geworden, dass die Verkaufsfläche/EW sowohl in der Gesamtstadt als auch in allen Ortsteilen unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt. Auch im Bereich der Warengruppe „Lebens- und Genussmittel“ ist die Flächen-
ausstattung geringer als im Bundesdurchschnitt. Die Entfernung der vier Ortsteile voneinander sowie die 
naturräumlichen Gegebenheiten führen dazu, dass die Versorgung mit Gütern des kurzfristigen Bedarfs 
oftmals auf die nahe gelegenen Nachbarorte ausgerichtet ist. Obwohl die Stadt Tecklenburg eine über 
dem Durchschnitt liegende Kaufkraftkennziffer von 101,6 aufweist (IfH Retail Consultants Köln), verdeut-
licht der außerordentlich niedrige Zentralitätswert von 36 %, dass das zur Verfügung stehende Geld der 
Einwohner*innen nur im geringen Umfang auch im Stadtgebiet ausgegeben wird. Eine Neuerhebung der 
Daten im Jahr 2018 auf Grundlage der Michael Bauer Research GmbH hat eine Kaufkraftkennziffer von 
106,6 ausgemacht (IHK Standortprofil). 
 
Als Ergänzung zum stationären Nahversorgungsangebot findet einmal pro Woche auf dem Altstadtpark-
platz ein Wochenmarkt statt. Dieser bietet vor allem der ortsansässigen Bevölkerung die Möglichkeit, sich 
mit regionalen und frischen Produkten zu versorgen. Zudem dient er auch als gesellschaftlicher Treffpunkt 
im Tecklenburger Zentrum. 
 
Erweiterungs- oder Ergänzungsflächen für den Einzelhandel sind im Hauptort Tecklenburg aufgrund der 
historisch gewachsenen Siedlungsstruktur kaum vorhanden. Entwicklungspotenziale können sich im Be-
reich des ehemaligen Rathauses am Kahlen Berg ergeben, da dieser Standort innenstadtnah liegt, ver-
kehrlich bereits gut angebunden ist und eine relativ ebene und große Fläche bietet. 
 
Gastronomische Betriebe im Zentrum von Tecklenburg sind größtenteils auf Touristen ausgerichtet. Sie 
konzentrieren sich, wie auch die im Zentrum befindlichen Dienstleistungsbetriebe (Frisör, Post, sonstige 
Dienstleister), vornehmlich auf den Altstadtkern (vgl. Einzelhandels- und Zentrenkonzept: 34). 
 
Aktuell wird durch die Stadtverwaltung Tecklenburg kein Leerstandskataster geführt. Durch eine vom büro 
frauns vorgenommene Begehung im Mai 2019 konnten fünf für den Bereich Einzelhandel, Dienstleistung, 
Gastronomie relevante Leerstände ermittelt werden: Erdgeschoss Landrat-Schulze-Straße 12 (ehemals 
Modehaus „Prigge“), Erdgeschoss Markt 3 (ehemals Geschäft „Kulms“), Schlossstraße 15 (Gaststätte 
„Edel & Weiß“, sucht neuen Pächter), Brochterbecker Straße 2 (Altes Amtsgericht) und Ibbenbürener 
Straße 12 (ehemals Hotel „Vier Jahreszeiten“). 
 

  
Einzelhandel und Gastronomie im Tecklenburger Zentrum _ Fotos: büro frauns 
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Soziale Infrastruktur und öffentliche Einrichtungen 

Zwei der insgesamt acht Kindergärten im Stadtgebiet befinden sich im Hauptort Tecklenburg: Der evan-
gelische Kneipp-Kindergarten und der Neubau des DRK Kindergarten „Waldwichtel“ am Waldfreibad. Da-
mit werden 21 von insgesamt 52 U-3-Betreuungsplätzen im Hauptort Tecklenburg angeboten. In sämtli-
chen Einrichtungen sind aktuell keine weiteren Kapazitäten vorhanden. Mit insgesamt 1.458 Schüler*in-
nen ist der Hauptort Tecklenburg ein ausgeprägter Schulstandort (Stand Schuljahr 2018/2019). 54 % der 
Schüler*innen (788 Personen) kommen aus den umliegenden Kommunen (Ladbergen, Lengerich, Ibben-
büren, Lotte).  
 

Schule 

Zahl der Schüler*innen  
(Schuljahr 2018/19) 

Tecklenburg 
andere 
Kommunen 

Teutoburger-Wald-Grundschule  305 / 

Hauptschule Tecklenburg 54 287 

Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg 
(Standort Tecklenburg) 

49 65 

Graf-Adolf-Gymnasium 262 436 

Anzahl der Schüler*innen im Tecklenburger Zentrum (Schuljahr 2018/19) _ Daten der Stadt Tecklenburg 

 
Tecklenburg verfügt über einen Grundschulverbund, der in allen Ortsteilen einen Standort aufweist. Zu-
dem beheimatet die Stadt drei weiterführende Schulen, die sich allesamt im Hauptort Tecklenburg befin-
den: die Ganztagshauptschule Tecklenburg, die Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg mit ihrem Teil-
standort in Tecklenburg und die UNESCO-Schule Graf-Adolf-Gymnasium. Die Ganztagshauptschule wird 
mit Abschluss des Schuljahres 2021/22 auslaufen. Für die im gleichen Gebäudekomplex befindlichen 
Haupt- und Gesamtschule wurde im Sommer 2019 die Mensa umgebaut, um den Ganztagsschulbetrieb 
gewährleisten zu können. Die vorhandene Schulküche wird bereits von der VHS Tecklenburg mitgenutzt. 
An dem Schulgebäude sind ein Schulgarten sowie eine Spielfläche angebunden, bei denen jedoch noch 
Optimierungsbedarf hinsichtlich der Gestaltung und der Möblierung besteht. Durch die Lage des Schul-
hofes im rückwärtigen und tiefer gelegenen Bereich wird zudem die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit des 
Geländes außerhalb der Schulzeiten eingeschränkt. Die in unmittelbarer Nähe zum Schulhof angrenzen-
den Wohnbauflächen werden die Bedeutung dieser Spiel- und Freifläche zusätzlich erhöhen. 
 
Der Schulhof der Teutoburger-Wald-Grundschule wird aufgrund seiner Lage sowie der vielfältigen Spiel-
landschaft in den Nachmittagsstunden gerne von den Anliegern genutzt und fungiert als Hauptspielplatz 
im Tecklenburger Zentrum. In den letzten Jahren sind bereits städtische Investitionen in die Modernisie-
rung der Spielgeräte getätigt worden. In den Räumlichkeiten im Obergeschoss der Grundschule ist der 
offene Jugendtreff untergebracht, welcher an zwei Nachmittagen in der Woche geöffnet ist. Durch die 
unmittelbare Nähe zum Jugendtreff und dem Kneipp-Kindergarten überlagern sich vielfältige Nutzungen. 
Die Sporthalle der Teutoburger-Wald-Grundschule wird bereits von diversen Vereinen in Anspruch ge-
nommen, weist jedoch Bedarf an einer Sanierung und einer Gestaltung, die über den Schulsport hinaus-
gehende Nutzungen ermöglicht, auf.  
 
Weitere im Hauptort befindliche Bildungseinrichtungen sind die Evangelische Jugendbildungsstätte sowie 
die Stadtbücherei. Die evangelische Kirche ist mit der zentral im Altstadtkern am Kirchpfad liegenden 
Stadtkirche vertreten, die katholische Kirchengemeinde mit dem St. Michael-Pfarrhaus in der Brauer-
straße. Das Kulturhaus als Veranstaltungszentrum sowie diverse Museen (u. a. Otto Modersohn Mu-
seum) im Untersuchungsgebiet verdeutlichen das große Kulturangebot in Tecklenburg. 
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In Bezug auf das Kulturhaus ist jedoch ein gravierender Sanierungs- und Modernisierungsbedarf zu kon-
statieren. Erforderlich sind u. a. eine Erneuerung der Lüftungstechnik, der Austausch von Fenstern, Fuß-
boden und Heizungsanlage, Dach- und Fassadenmaßnahmen sowie der Herstellung einer Barrierefrei-
heit. Zur verbesserten Nutzbarkeit des Gebäudes für örtliche Initiativen und Vereine sowie zur Sicherung 
der Festspielstadt Tecklenburg mit Kulturveranstaltungen auch in der Wintersaison ist die Ertüchtigung 
und zukunftsgerechte Weiterentwicklung des Kulturhauses von elementarer Bedeutung. 
 
Das Angebot an Sportstätten umfasst eine 2013 am Gymnasium errichtete Zweifach-Sporthalle, eine 
Turnhalle an der Teutoburger-Wald-Grundschule, einen Kunstrasensportplatz, einen Tennisplatz mit 
sechs Spielfeldern sowie das beheizte Waldfreibad. Die medizinische Infrastruktur ist durch den Kurtou-
rismus gut ausgebaut. Im Ortsteil Tecklenburg befindet sich die Klinik Tecklenburger Land, welche ihr 
Behandlungsangebot insbesondere an psychosomatisch und onkologisch erkrankte Gäste richtet. Es 
werden auch Rehabilitationsmaßnahmen und Anschlussbehandlungen durchgeführt. Für ältere Men-
schen, die auf tägliche Hilfe und Versorgung angewiesen sind, ist das Matthias-Claudius-Haus im Süden 
der Altstadt Anlaufstelle.  
 
An der Landrat-Schultz-Straße im Tecklenburger Zentrum befinden sich die Stadtverwaltung sowie eine 
Niederlassung der Kreisverwaltung Steinfurt. Durch den Umzug der Stadtverwaltung aus dem Rathaus 
am Kahlen Berg in den Altbau der Kreisverwaltung im Jahr 2015 ergeben sich durch die gemeinsame 
Gebäudenutzung erhebliche Einsparungspotentiale im Bereich des Gebäudemanagements und der Ge-
bäudeinfrastruktur. Zudem existiert nun eine zentrale Anlaufstelle für die Belange der Bürger*innen der 
Stadt und der Umgebung. Am Standort befindet sich zudem eine Polizeidienststelle. 
 

  
Grundschule und Museum im Tecklenburger Zentrum _ Fotos: büro frauns 
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Wohnen 

Wohnungsmärkte unterliegen einem kontinuierlichen Veränderungsprozess, denn im Zuge demographi-
scher, ökonomischer und gesellschaftlicher Entwicklungen verändern sich Haushaltszahlen, Wohnformen 
und Wohnbedürfnisse.  
 
Im Jahr 2018 liegt die Zahl der Wohnungen in der Stadt Tecklenburg bei 4.035 Wohnungen, die Anzahl 
hat damit seit dem Jahr 2010 um 2,5 % zugenommen. 3.095 dieser Wohnungen liegen in Ein- und Zwei-
familienhäusern, die Zahl der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern liegt bei 641. Bei den Ein- und Zwei-
familienhäusern handelt es sich überwiegend um frei finanzierte Gebäude, die dem Eigenbedarf dienen 
(59,8 %), knapp 37 % des Wohnungsbestandes sind Mietwohnungen. Tecklenburg weist im Jahr 2011 
(Zeitpunkt des Zensus) einen Leerstand von 3 % auf, dies ist mit der Leerstandsquote auf Landesebene 
(3,7 %) vergleichbar (IT.NRW; Wohnungsmarktprofil: 9). 
 
Mit Blick auf die Baualtersklasse zeigt sich, dass 90,1 % des Gebäudebestandes im Stadtgebiet vor dem 
Jahr 2000 erbaut wurde, 76,7 % dieser Wohngebäude sind vor 1990 erbaut worden (Stand Zensus 2011) 
(IT. NRW, Tabelle 31211-01i). Dies ist ein Hinweis darauf, dass im Bestand ein Bedarf an energetischer 
Sanierung sowie einer allgemeinen Modernisierung in Hinblick auf die Ausstattung und Barrierefreiheit 
bestehen kann.  
 
Die Kaufpreise für unbebautes Land für den individuellen Wohnungsbau sind im Jahr 2018 in der Region 
um Tecklenburg mit bis zu 150 €/m² im unteren Bereich der Preisspanne angesiedelt, während im Ober-
zentrum Münster (mehr als 300 €/m²) und den unmittelbar angrenzenden Kommunen (150 bis 250 €/m²) 
deutlich höhere Preise für Bauland aufgerufen werden. Die Mietpreise liegen mit 5,50 € bis 6,00 € netto-
kalt €/m² in Tecklenburg im Vergleich zum Umland im mittleren Bereich (Spanne von 4,50 € bis 6,50 € 
nettokalt €/m²), während die Mietpreise in den Ballungszentren Münster und Osnabrück deutlich höher 
ausfallen (Wohnungsmarktprofil: 28, 30). 
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STÄRKEN 

Einzelhandel / Gastronomie / Dienstleistungen 

▪ hohe Kaufkraftkennziffer 

▪ keine signifikante Anzahl an Ladenleerständen 

Soziale Infrastruktur + öffentliche Einrichtungen 

▪ Standort für Verwaltungs- und Gemeinbe-
darfseinrichtungen 

▪ Kulturangebote: Freilichtbühne, diverse Mu-
seen, Kulturhaus 

▪ durchmischtes Angebot an Sportstätten 

▪ zentrale Nutzungen fußläufig erreichbar 

Wohnen 

▪ attraktiver Wohnstandort zwischen Münster 
und Osnabrück 

▪ günstige Baulandpreise / mittlere Durch-
schnittsmietpreise 

SCHWÄCHEN 

Einzelhandel / Gastronomie / Dienstleistungen 

▪ starke Ausrichtung auf den Tourismus 

▪ unterdurchschnittliche Flächenausstattung, 
insb. bei Nahrungs- und Genussmitteln 

▪ stark eingeschränktes stationäres Frischean-
gebot 

▪ stark unterdurchschnittlicher Zentralitätswert: 
Kaufkraftabflüsse in umliegende Gemeinden 

▪ nur geringe Erweiterungs- oder Ergänzungs-
potenziale im Zentrum 

Soziale Infrastruktur + öffentliche Einrichtungen 

▪ Sanierungs- und Modernisierungsbedarf des 
Kulturhauses 

▪ Gestaltung und Nutzbarkeit des Schulhofes 
an Haupt- und Gesamtschule 

▪ Sanierungs- und Gestaltungsbedarf der Sport-
halle an der Teutoburger-Wald-Grundschule 

CHANCEN 

Einzelhandel / Gastronomie / Dienstleistungen 

▪ Kunden legen Wert auf Regionalität und ge-
sunde Lebensmittel 

▪ LEADER-Projekt Tecklenburger Marktland 

Soziale Infrastruktur + öffentliche Einrichtungen 

▪ neues Heimathaus (Förderung über Heimat-
Zeugnis, geplante Eröffnung 2021) 

▪ Gestaltung von öffentlichen (Frei-)Räumen 
und Plätzen als Orte der Begegnung (auch 
außerhalb der Öffnungszeiten) 

▪ vielfältige Nutzungen in der Nähe der Sport-
halle bieten Chancen für multifunktionale und 
intergenerative Treffpunkte 

Wohnen 

▪ gute Voraussetzung zur Etablierung als at-
traktiver Wohnstandort für Familien 

▪ bedarfsgerechte Umnutzung von vorhande-
nen leerstehenden Gebäuden  

RISIKEN 

Einzelhandel / Gastronomie / Dienstleistungen 

▪ kleinteilige Struktur erfordert Anstrengungen 
hinsichtlich der Zukunftsfähigkeit der Be-
triebe 

▪ sehr hohe Bedeutung der Sonntagsöffnung 

Soziale Infrastruktur + öffentliche Einrichtungen 

▪ steigende Anforderungen an Kinderbetreu-
ung und Schulangebot 

Wohnen 

▪ Baualtersklassen als Indiz für Bedarf einer 
energetischen Sanierung und barrierearmen 
Modernisierung des Bestandes 

▪ demographischer Wandel erfordert eine An-
passung des Angebotes an den Bedarf 

▪ Anforderungen an die Altstadt durch Wohn-
bevölkerung und Touristen in Einklang brin-
gen 
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2.5 Wirtschaft und Tourismus 
 
Wirtschaftsstrukturen werden zukünftig von unterschiedlichen Trends geprägt: dem Demografischen 
Wandel und damit einhergehend einem schrumpfenden Arbeitskräftepotential, einer gestiegenen Frau-
enemanzipation und damit einer Neubewertung des Verhältnisses zwischen Familie und Beruf sowie der 
wachsenden Bedeutung lebenslangen Lernens im Zuge einer alternden Gesellschaft. 
 
Die nachfolgend dargestellten Daten zur wirtschaftlichen Struktur mit Zahlen zu den sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten beziehen sich auf den Zeitraum von 2011 bis 2018, die Daten zur Pendlerbilanz 
stammen aus dem Jahr 2018. Die Angaben zur touristischen Struktur in Tecklenburg beziehen sich auf 
den Zeitraum von 2008 bis 2018, hierdurch kann eine Vergleichbarkeit zu den Daten aus dem Integrierten 
Handlungskonzept von 2011 hergestellt werden. 
 
 
Wirtschaft 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Tecklenburg ist seit 2011 kontinuierlich an-
gestiegen. Zum 31.12.2018 waren am Arbeitsort Tecklenburg 4.233 Menschen sozialversicherungspflich-
tig beschäftigt (+23,1 % seit 2011). Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 
Tecklenburg lag zum gleichen Zeitpunkt bei 3.570 Menschen (+12,7 % seit 2011). Große Arbeitgeber im 
Hauptort Tecklenburg sind die Kreis- und Stadtverwaltung, die Klinik Tecklenburger Land sowie die drei 
im Ortsteil befindlichen Schulen und die in den Sommermonaten genutzte Freilichtbühne. 
 

  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Gesamtstadt Tecklenburg 2011 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns (Daten von 
IT.NRW, Tabellen 13111-01i und 13111-31i) 
 
Das verfügbare Einkommen der Bürger*innen von Tecklenburg lag im Jahr 2015 mit 24.756 €/EW über 
dem Durchschnitt des Kreises Steinfurt (21.208 €/EW) und auch über dem des Landes Nordrhein-West-
falen (21.336 €/EW) (IT.NRW 2018: 23). 
 
Insgesamt besteht in Tecklenburg im Jahr 2018 eine positive Pendlerbilanz, d. h. es pendeln mehr Men-
schen aus beruflichen Gründen nach Tecklenburg ein, als auspendeln. Dies verdeutlicht die Zentrums-
funktion, die Tecklenburg gegenüber dem ländlich geprägten Umland hat (vgl. Energie- und Klimaschutz-
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konzept: 12). Die nachstehende Abbildung zeigt, dass die Einpendler insbesondere aus den benachbar-
ten Kommunen Ibbenbüren und Lengerich stammen. Hauptzielorte der Auspendler sind neben diesen 
beiden Städten auch die Oberzentren Osnabrück und Münster.  
 

 
Berufsein- und Auspendler Gesamtstadt Tecklenburg 2018 _ Abbildung: büro frauns (Daten von IT.NRW, Tabellen 193-A-07i 
und 193-A-17i) 

 
 
Tourismus 

Charakterisierend für die Stadt Tecklenburg ist insbesondere ihre gut erhaltene, historische Bausubstanz, 
die sich vor allem im Stadtkern zeigt. Durch das naturräumliche Potenzial, das historische Erscheinungs-
bild des Ortskerns sowie einige herausragende Kulturangebote liegt der wirtschaftliche Schwerpunkt der 
Stadt Tecklenburg im Bereich des Tourismus. Deutlich wird dies auch durch die Anerkennung als „Luft- 
und Kneipp-Kurort“ und den seit 2014 offiziell anerkannten Namenszusatz „Die Festspielstadt“. Nach der 
Gebietsreform 1975 (und damit einhergehend dem Umzug des Kreissitzes nach Burgsteinfurt) ist die 
Förderung des Tourismus als wirtschaftlicher Standortfaktor in den Fokus gerückt. Erste Fremdenver-
kehrsstrukturen entstanden bereits Ende des 19. Jahrhunderts.  
 
Belegt wird die Bedeutung des Tourismus auch durch statistische Daten: zum 30.06.2017 waren 77,8 % 
der am Arbeitsplatz Tecklenburg sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Dienstleistungsgewerbe 
tätig. Dieser Wert unterscheidet sich sehr deutlich von dem in Gemeinden gleichen Typs (33,6 %) und 
dem im Land NRW (50,2 %) (IT.NRW 2018: 15). 
 
Die Stadt Tecklenburg verfügt in allen Ortsteilen über eine umfangreiche Tourismus-Infrastruktur. Im Un-
tersuchungsgebiet sind dies vor allem das Kulturhaus als Veranstaltungszentrum, das 2015 eröffnete 
Otto-Modersohn-Museum, das Puppenmuseum, das Haus des Gastes und insbesondere die überregio-
nal bekannte Freilichtbühne. Die Freilichtbühne ist mit 2.320 Sitzplätzen nach eigenen Angaben das 
größte Freilichtmusiktheater Deutschlands. Im Jahr 2018 besuchten in der Spielzeit von Mai bis Septem-
ber insgesamt 118.000 Gäste die Freilichtbühne. Zudem ist die Freilichtbühne im Jahr 2019 mit dem 
Broadwayworld Germany Award als deutsches „Theater of the year“ ausgezeichnet worden. 
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Die Touristeninformation ist derzeit im Haus des Gastes angesiedelt. Im Zuge der angestrebten Ertüchti-
gung des Kulturhauses ist eine Verlagerung der Nutzungen Stadtmarketing und Veranstaltungsmanage-
ment in das Gebäude am Meesenhof vorgesehen. Im derzeitigen Haus des Gastes ist angedacht, im 
Rahmen eines LEADER-Projektes zukünftig ein „Kompetenzzentrum Touristik Tecklenburger Land“ ein-
zurichten.  
 
Bezüglich der Kurbetriebs-Infrastruktur ist der im Norden der Altstadt liegende Kurpark zu nennen. Die 
5,5 ha große Grünfläche ist im Jahr 1981 eingeweiht und ausdrücklich als „Landschaftspark“ konzipiert 
worden. Wasserflächen, zudem Blickbeziehungen auf die historische Altstadt und die Burgruine sowie 
Ausblicke aus dem Wald in die Wiesen sind zentrale Elemente des Entwurfs der Landschaftsarchitektin 
Edeltraud von Helmot. Dabei unterstreicht die vorhandene Topographie des Geländes den Charakter des 
Kurparkes. Bereits jetzt ist die zentral im Stadtgebiet liegende Fläche ein wichtiger Begegnungs- und 
Erholungsort für die ansässige Bevölkerung. Sie bedarf jedoch einer Aufwertung bezüglich der Anbindung 
und der barrierearmen Wegeverbindungen innerhalb des Parks. Auch die Möblierung ist modernisie-
rungsbedürftig und erfüllt nicht die Anforderungen an heutige Treffpunkte für alle Generationen, bei denen 
die Themen Begegnung, Kommunikation, Bewegung und Ruhe im Mittelpunkt stehen und für eine hohe 
Verweilqualität sorgen. Im Rahmen des Beteiligungsprozesses zum ISEK stellte sich zudem heraus, dass 
eine klare konzeptionelle Ausrichtung des Kurparks vermisst wird.  
 
Der Burgberg in Tecklenburg ist aufgrund seiner Lage und seiner kulturhistorischen Bedeutung ein tou-
ristisch wichtiger Ort in der Stadt sowie für die gesamte Region. Aufgrund der dort beheimateten Freilicht-
bühne sowie weiteren touristischen Einrichtungen wie dem Kulturhaus, der Jugendherberge sowie dem 
Gebäudekomplex Burggraf wird das Areal von vielen Nutzern in Anspruch genommen. Aber auch die 
einheimische Bevölkerung nimmt den Burgberg als Erholungs- und Freizeitfläche wahr. Aktuell ist dieser 
in einem verbesserungswürdigen Zustand und lädt nicht zum Verweilen ein. Durch den Kreis Steinfurt 
sowie den anliegenden Eigentürmern wird derzeit ein Konzept erarbeitet, wie eine Aufwertung des Burg-
berges realisiert werden kann. Ziel ist es, das touristische Potential dieses innerstädtischen Areals mit 
seinen infrastrukturellen Angeboten und Freiflächen in vollem Maße auszuschöpfen. 
 
Insgesamt wird deutlich, dass sich die Ausrichtung des Tourismus im Hauptort Tecklenburg an den The-
menfeldern „Natur“, „Kultur“ und „Gesundheit“ orientiert. Das große Angebot an Museen und kulturellen 
Einrichtungen, die zentrale Stellung der Freiflächen Burgberg und Kurpark sowie die Prädikatisierung als 
„Luft- und Kneippkurort“ verdeutlichen dies. 
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Ankünfte und durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste Gesamtstadt Tecklenburg 2008 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns 
(Daten von IT.NRW, Tabelle 45412-03ir) 

 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste ist von 2008 bis 2018 angestiegen. Nach einem Ein-
bruch der Ankünfte von 2008 auf 2009 um 9,5 % sind auch diese stetig angewachsen und liegen im Jahr 
2017 bei 51.422 Ankünften (+ 13,8 % seit 2009). Im Jahr 2018 sind diese um 5,3 % gesunken. Die Zahl 
der Übernachtungen ist seit 2008 um 3,9 % gestiegen und liegt bei 159.676 Übernachtungen im Jahr 
2018 (IT.NRW, Tabelle 45412-01ir). Die Daten zeigen einen Anstieg der Zahlen im Bereich des Touris-
mus im Vergleich zum Integrierten Handlungskonzept 2011. Das verdeutlicht die positiven Entwicklungen 
und die weiter gestiegene Bedeutung im ohnehin für die Stadt Tecklenburg wichtigen Fremdenverkehr. 
 
Auch die Anzahl der angebotenen Betten in Tecklenburg ist seit 2009 stetig gestiegen. Im Jahr 2018 gab 
es im gesamten Stadtgebiet 18 geöffnete Beherbergungsbetriebe (Beherbergungsbetriebe ab 10 Betten, 
einschließlich Campingplätzen ab 10 Stellplätzen) mit einem Bettenangebot von insgesamt 795 Betten. 
Die Kurklinik Tecklenburg, die Jugendherberge sowie das Hotel Drei Kronen in der Altstadt weisen die 
höchsten Bettenanzahl im Hauptort Tecklenburg auf. Durch die Nachnutzung des ehemaligen Hotels 
Burggraf kann den Besuchern der Stadt zukünftig eine weitere Unterkunft angeboten werden. Das Projekt 
ist mithilfe eines Architektenwettbewerbs sowie eines detaillierten Raum- und Nutzungskonzeptes entwi-
ckelt worden und bildet ein wichtiges Element für die zukünftige wirtschaftliche und städtebauliche (Wei-
ter-)Entwicklung Tecklenburgs. Durch die Ertüchtigung und erweiterte Nutzbarkeit des benachbarten Kul-
turhauses sollen hier zukünftig in Bezug auf die Durchführung von Seminaren, Tagungen und Kongressen 
Synergien genutzt werden.  
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geöffnete Beherbergungsbetriebe und angebotene Betten Gesamtstadt Tecklenburg 2008 bis 2018 _ Abbildung: büro frauns 
(Daten von IT.NRW, Tabelle 45412-01ir) 

 
Seit dem Jahr 2011 liegt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste bei etwa 3,3 Tagen. Tecklen-
burgs touristische Schwerpunkte liegen zum einen im Kurzzeit- und Ausflugstourismus, zum anderen im 
Kurbetrieb. Im Vergleich mit den benachbarten Kommunen weist Tecklenburg eine höhere Aufenthalts-
dauer auf, bei der Betrachtung anderer Kurorte in NRW hingegen fällt die Stadt in der durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer deutlich ab. Um das Prädikat Kneipp-Kurort weiterhin zu tragen, ist neben dem Badbe-
trieb in der Klinik Tecklenburger Land ein zweiter Badbetrieb erforderlich. Dieser wird aktuell am Wald-
freibad errichtet, die Fertigstellung ist für den Spätsommer 2020 vorgesehen.  
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Kommune durchschnittliche Aufenthalts-
dauer 2008 (Tage) 

durchschnittliche Aufenthalts-
dauer 2018 (Tage) 

Tecklenburg 3,1 3,3 

Ibbenbüren 1,7 1,8 

Lengerich 3,0 2,2 

Bad Salzuflen 7,1 5,2 

Bad Driburg 10,1 8,6 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste _ Darstellung: büro frauns (Daten von IT.NRW, Tabelle 45412-03ir) 

 
Insgesamt ist ein zeitgemäßer Standard, d. h. ein differenziertes Angebot an Unterkünften und Verpfle-
gung, für alle Tourismus-Destinationen von entscheidender Bedeutung. Mit der Reaktivierung des Hotels 
Burggraf wird zukünftig ein zusätzliches und auch qualitätvolles Angebot bereitgestellt. 
 

  
links: Haus des Gastes, rechts: Kurpark _ Fotos: büro frauns 

 
Um das Prädikat „Luftkurort Tecklenburg“ nachhaltig zu stärken, werden im Bereich des Energie- und 
Klimaschutzes bereits einige Projekte umgesetzt. Im Jahr 2015 ist durch die Lokale Aktionsgruppe Teck-
lenburger Land e. V. ein Energie- und Klimaschutzkonzept für die Kommunen im Tecklenburger Land und 
demnach auch für die Stadt Tecklenburg in Auftrag gegeben worden. In dem Zuge ist im Jahr 2018 eine 
für den Zeitraum von drei Jahren ausgeschriebene Stelle eines Klimaschutzmanagers besetzt worden. In 
der Stadt Tecklenburg, aber insbesondere auch im Untersuchungsgebiet, sind bereits einige Maßnahmen 
umgesetzt worden: Die Stromerzeugung wird in Tecklenburg zu einem Teil aus erneuerbaren Energien 
gewonnen. Zudem konnte die Straßenbeleuchtung in den Ortsteilen sowie die Beleuchtung der Turnhal-
len durch LED-Leuchten ersetzt werden. Als weiterer Baustein werden durch die Stadtverwaltung detail-
lierte Energieberichte zu kommunalen Liegenschaften erstellt, um die bisherige Energiearbeit der Stadt 
Tecklenburg zu verdeutlichen und konsequent nachzuhalten. 
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STÄRKEN 

Wirtschaft 

▪ mehr Ein- als Auspendler 

▪ überdurchschnittlich hohes verfügbares Ein-
kommen 

▪ steigender Anteil sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigter im Zeitverlauf 

Tourismus 

▪ touristische Schwerpunkte: Luft- und Kneipp-
kurort sowie Festspielstadt 

▪ Profilierungsmerkmale „Natur“, „Kultur“ und 
„Gesundheit“ 

▪ imagebildende Faktoren: historische Altstadt, 
Kulturangebot (Festspiele, Museen), Burgru-
ine, Kurpark 

▪ Freilichtbühne als wichtiges Alleinstellungs-
merkmal in der Region 

▪ seit 2009 gestiegene Zahl der Ankünfte 

▪ durch Prädikat Luftkurort hohe Sensibilisie-
rung im Bereich des Energie- und Klima-
schutzes 

SCHWÄCHEN 

Wirtschaft 

▪ starke Konzentration auf den Wirtschaftssek-
tor Tourismus 

Tourismus 

▪ im Vergleich zu anderen Kurorten in NRW 
unterdurchschnittliche Aufenthaltsdauer der 
Gäste 

▪ Saisonalität: geringe Besucherzahlen in den 
Wintermonaten, Abhängigkeit von der Som-
mersaison 

▪ Potenziale am Kurpark (noch) nicht ausge-
schöpft: Verbesserungsbedarf bei konzeptio-
neller Ausrichtung, Zuwegung und Wegever-
bindungen, Möblierung 

CHANCEN 

Tourismus 

▪ weitere Profilierung der imagebildenden Fak-
toren, um Wettbewerbsvorteile aufzubauen 

▪ weitere Stärkung touristischer Angebote zur 
Verlängerung der Aufenthaltsdauer 

▪ Neubau Hotel Burggraf: Erhöhung der Bet-
tenzahl und weitere Profilierung des Standor-
tes durch Tagungs- und Kongressmöglich-
keiten (in Zusammenhang mit der Ertüchti-
gung des Kulturhauses) 

▪ gestalterische Aufwertung des Burgberges 
als eine vielgestaltige, zum Erleben und Ver-
weilen einladende Anlage 

▪ aktueller Bau des zweiten Badbetriebes si-
chert Erhalt des Kneipp-Status 

▪ Regionale-Projekt „Schlösser- und Burgenre-
gion Münsterland“ 

▪ überregionale Bewerbung für Landes-Gar-
tenschau andiskutiert 

RISIKEN 

Tourismus 

▪ starke Saisonabhängigkeit 

▪ differenziertes Angebot an Unterkünften und 
Gastronomie für attraktiven Tourismusstand-
ort notwendig 

▪ zur Erfüllung der Ansprüche der Gäste stetes 
Engagement bei Qualität und Service erfor-
derlich 
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2.6 Mobilität und Verkehr 
 
Das Themenfeld Verkehr hat in ländlich geprägten Kommunen eine besondere Bedeutung, vor allem die 
flächendeckende Versorgung mit Mobilitätsangeboten und der Zugang zu ebendiesen. Themen wie der 
demografische Wandel, die Finanzierung der Infrastruktur sowie eine zunehmende Knappheit fossiler 
Energieressourcen sind Herausforderungen, denen eine zukünftige Mobilitätsstrategie begegnen muss. 
 
 
Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Im Jahr 2013 kamen in Tecklenburg im Schnitt 1,9 PKW auf einen Haushalt. Die hohe Ausstattung mit 
PKW je Haushalt ist ein typisches Merkmal ländlich geprägter Regionen. Zudem befördern folgende Fak-
toren die Nutzung des PKWs: Tecklenburg ist eine Flächengemeinde mit vier Ortsteilen, außerdem weist 
die Stadt eine hohe Auspendlerfrequenz in andere Gemeinden auf (vgl. Energie- und Klimaschutzkon-
zept: 11 ff.). 
 
Die Stadt Tecklenburg ist gut an das überregionale Verkehrsnetz angebunden. Dazu trägt in Nord-Süd-
Richtung die A 1 Osnabrück ― Münster bei, die sich östlich vom Hauptort Tecklenburg befindet und mit-
hilfe derer auch der etwa 15 km entfernte Flughafen Münster/Osnabrück erreicht werden kann. In Ost-
West-Richtung ist die A 30 zu nennen, welche Osnabrück mit der Niederlande verbindet. Zudem treffen 
im Hauptort Tecklenburg mit der L504 und der L597 zwei Landesstraßen aufeinander, durch die der Orts-
teil innergemeindlich und mit den Nachbarkommunen angeschlossen ist. 
 
Um den Altstadtbereich in Tecklenburg sind acht Parkplätze mit insgesamt 694 PKW-Stellplätzen vorzu-
finden. Der kleinste Parkplatz hat 25 Stellplätze, der größte 200. Sieben der acht Flächen werden kos-
tenpflichtig bewirtschaftet. Die Parkfläche an der Alten Post wird einmal in der Woche für den Wochen-
markt genutzt. Der Parkplatz am Howesträßchen, in unmittelbarer Nähe zur Haupt- und der Gesamt-
schule gelegen, ist im Jahr 2016 neu angelegt worden und bietet nun Platz für 95 PKWs. In Bezug auf 
den knapp außerhalb der Gebietsabgrenzung für das ISEK Tecklenburg gelegenen und bei Motorradfah-
rern sehr beliebten Parkplatz Münsterlandblick an der Straße Am Weingarten berichten Anwohner immer 
wieder von starken Lärmbelästigungen. 
 
Im Tecklenburger Zentrum kommt es – insbesondere vor dem Hintergrund der Aufführungen an der Frei-
lichtbühne sowie der touristischen Anziehungskraft der Stadt in den Sommermonaten und an den Wo-
chenenden – zu hohen Durchgangsverkehren sowie einem erhöhten Parksuchverkehr. Die vielfach enge 
historische Bebauung verschärft diese Problematik. Ein statisches Parkleitsystem ist bereits vorhanden, 
kann die anfallenden Verkehre aber nicht in ausreichendem Maße lenken. Die außerhalb des Untersu-
chungsgebietes liegende Fläche auf dem ehemaligen Bahnhofsgelände befindet sich zurzeit in einem 
FNP-Änderungs-Verfahren, zudem wird parallel dazu ein Bebauungsplan aufgestellt. Ziel ist es, zukünftig 
die Nutzung als private Parkfläche sowohl für Besucher und Mitarbeitende der Klinik Tecklenburger Land 
sowie weiteren Nutzern zu ermöglichen. 
 
Vor dem Hintergrund der Förderung von umweltfreundlichen Mobilitätsangeboten ist im Tecklenburger 
Zentrum 2019 eine öffentliche Ladestation für Elektroautos in Betrieb genommen worden. 
 
 
Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 

Einen in Betrieb befindlichen Bahnhof besitzt die Stadt Tecklenburg nicht. Für den regionalen sowie über-
regionalen Bahnverkehr muss auf die Bahnhöfe in Münster, Ibbenbüren und Osnabrück ausgewichen 
werden. Die Bahnstrecke Ibbenbüren ― Hövelhof (TWE-Strecke) wird aktuell durch die Lappwaldbahn 
für den Güterverkehr reaktiviert. Auch touristischer Ausflugs- bzw. Museumsverkehr ist für die Bahnstre-
cke geplant. 
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Die Ortsteile Tecklenburg und Brochterbeck sind durch den Regiobus R 45 (Ibbenbüren ― Lengerich) an 
das weitere Umfeld angebunden, auch Leeden ist durch den R41 (Osnabrück ― Lengerich) an das über-
regionale Netz angeschlossen. Tecklenburg, Leeden und Ledde sind darüber hinaus durch den Taxibus 
(T44) mit Ibbenbüren verbunden. Die insgesamt neun Buslinien, die im Stadtgebiet verkehren, fahren 
teilweise überregionale Ziele an (Linie 146 Lengerich ― Tecklenburg ― Saerbeck oder Linie 137 Lotte 
― Hasbergen ― Tecklenburg). Einige der Buslinien fahren nur morgens zu den Schulzeiten. Zwar sind 
alle Ortsteile in Tecklenburg an das ÖPNV-Netz angeschlossen, doch sind die Fahrtzeiten begrenzt und 
enden meist am frühen Nachmittag. 
 
 
Radrouten 

Durch Tecklenburg verlaufen einige bedeutende touristische Radrouten, die auch über den Kreis Steinfurt 
hinaus bekannt sind (z. B. NaTourismus Route Tecklenburger Land, Friedensroute, Nordkurs der 100 
Schlösser Route).  
 
Während das touristische Radwegenetz gut ausgebaut ist, fehlt der Ausbau von Alltagsrouten (vgl. Mas-
terplan Mobilität: 23 f.). Aufgrund der topographischen Verhältnisse sowie der historischen Siedlungs-
struktur befinden sich im Untersuchungsraum lediglich schmale Radwege, die z. T. von der Straße nicht 
baulich abgetrennt sind. Einige Radwegeverbindungen bestehen aus Schotterstraßen, die dadurch nur 
schlecht zu befahren sind (z. B. Radverbindung Freibad ― Innenstadt). Die vermehrte Nutzung von E-
Bikes seit einigen Jahren führt zu einem wachsenden Fahrradtourismus. Diese können dem bergigen 
Naturraum trotzen und Baustein für eine Umsetzung intermodaler Verkehrsmodelle sein. Hierdurch steigt 
der Bedarf an Fahrradabstellplätzen und E-Bike-Ladestationen im Tecklenburger Zentrum. 
 
 
Fuß- und Wanderwege 

Aufgrund der topographischen Bedingungen aber auch durch die aus der Vergangenheit entstandenen 
Wegebeziehungen (u. a. Handelsnetze aufgrund wandernder Kaufleute, den sogenannten „Tödden“), ist 
in Tecklenburg ein ausgedehntes Wanderwegenetz vorzufinden. Hierbei sind sowohl überregional be-
kannte Wanderrouten (Jakobsweg, Hermannsweg) als auch kleinere Strecken (u. a. der Hexenpfad durch 
die Tecklenburger Altstadt und der Kneipp-Gießkannenweg) vorhanden. Insgesamt ist das Wanderwege-
netz im Stadtgebiet als ausgedehnt und hochwertig zu bewerten. Als Beispiele ausgezeichneter Premi-
umwanderwege können der Tecklenburger Bergpfad sowie die Teutoschleifen angeführt werden.  
 
Das Tecklenburger Zentrum ist durch seine enge Bebauung geprägt von vielen Gässchen. Diese teilweise 
informellen Wegeverbindungen ermöglichen kurze Fußwege innerhalb der Altstadt. Dabei steht das 
Thema Barrierefreiheit im Fokus. Insbesondere das Kopfsteinpflaster in der Altstadt sowie auf den Wegen 
zwischen Parkplätzen und touristischen Zielen erfordert Maßnahmen zur barrierearmen Gestaltung für 
Rollstuhlfahrer, Kinderwagen und ältere Menschen. Die Pflasterung ist nicht einheitlich: es existieren so-
wohl Kleinsteinpflaster als auch Pflasterplatten. Auch die Materialität des Pflasters variiert. Mitunter ist 
das Pflaster sehr glatt und stellt damit besonders bei Nässe eine Rutschgefahr dar, stellenweise sind die 
Steine uneben und locker geworden, sodass daraus eine Stolpergefahr entsteht. Im Tecklenburger Zent-
rum weisen insbesondere die Landrat-Schultz-Straße, der Markt, das Howesträßchen sowie die Broch-
terbecker Straße diesbezüglich Handlungsbedarfe auf. 
 
Das Beschilderungssystem im Tecklenburger Zentrum ist nicht einheitlich gestaltet. Zudem ist dieses in 
Teilen unübersichtlich, da an einigen Stellen eine umfangreiche Beschilderung vorzufinden ist, auf der 
unterschiedlichste Angebote dargestellt werden (öffentliche Einrichtungen, Wanderwege, touristische At-
traktionen). 
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Impressionen Fußverkehr im Tecklenburger Zentrum _ Fotos: büro frauns 

 
 

STÄRKEN 

▪ überregional gut angebunden (Autobahn, 
Flughafen, Landesstraßen) 

▪ starkes touristisches Radwegenetz in Teck-
lenburg 

▪ ausgedehntes und hochwertiges Wander-
wegenetz 

▪ kleine verborgene Fußwege im Tecklenbur-
ger Zentrum 

SCHWÄCHEN 

▪ wie für den ländlichen Raum typisch liegt der 
Fokus auf dem Individualverkehr 

▪ kein aktiver Bahnhaltepunkt vorhanden 

▪ Grundangebot des ÖPNV vorhanden, zeitli-
che Einschränkungen in den Randzeiten 

▪ Pkw-Parkplätze: Belastungsspitzen und 
Parksuchverkehr bei Veranstaltungen 

▪ Lücken im Alltags-Radwegenetz sowie z. T. 
fehlende Fahrradabstellplätze 

▪ vorhandene Topographie erschwert Mobilität, 
insbesondere Umsetzung der Barrierefreiheit 

▪ enge Gassen und Stiege in der historischen 
Altstadt 

▪ uneinheitliche und tlw. unebene bzw. glatte 
Pflasterung 

▪ uneinheitliche Beschilderungsanlagen 

CHANCEN 

▪ verkehrstechnisch günstige Lage als Wettbe-
werbsvorteil 

▪ zukünftige Reaktivierung der TWE-Strecke 
für den Güterverkehr 

▪ Veränderungen im Mobilitätsverhalten, z. B. 
steigende intermodale Mobilität  

RISIKEN 

▪ Verantwortlichkeiten: beim ÖPNV ist enge 
überregionale Zusammenarbeit nötig, um die 
Versorgung zu gewährleisten 

▪ Finanzierung des ÖPNV (vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels) 
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2.7 Rahmenbedingungen der Zentrumsentwicklung  
 
Die vorstehende Analyse des Tecklenburger Zentrums hat in den einzelnen Themenbereichen vielfältige 
Erkenntnisse zur Ausgangslage der Zentrumsentwicklung hervorgebracht. Im Sinne einer übersichtlichen 
Darstellung der Stärken (insbesondere bedeutende Funktionen) und Schwächen (insbesondere städte-
bauliche Missstände) werden diese Rahmenbedingungen der Zentrumsentwicklung in der nachfolgenden 
Karte abstrahierend dargestellt. 
 

 
Rahmenbedingungen der Zentrumsentwicklung _ Abbildung: büro frauns, Kartengrundlage Stadt Tecklenburg 
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3 LEITRAHMEN + ZIELE 
 
 
 
Das Tecklenburger Zentrum weist eine Vielzahl an Potenzialen für die weitere Stadtentwicklung auf. 
Diese gilt es mit städtebaulichen Handlungsansätzen zu stärken, um das Profil des innerstädtischen Be-
reiches zu schärfen und sein Erscheinungsbild zu sichern und weiter aufzuwerten. Dafür werden zunächst 
grundsätzliche Leitorientierungen für die zukünftige Entwicklung formuliert, bevor anschließend spezifi-
schere Ziele für die im vorherigen Analyse-Kapitel betrachteten Handlungsfelder dargestellt werden. Ba-
sis hierfür sind die bereits im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes aus dem Jahr 2011 formu-
lierten Zielsetzungen (dort noch mit Ausrichtung auf alle vier Ortsteile), die weiterhin Gültigkeit haben. 
Berücksichtigung finden zudem weitere zwischenzeitlich erarbeitete Ansätze wie das 2015 im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung erstellte Leitbild „Leistungsstark / Kulturell / Attraktiv – Tecklenburg 2023: 
Die Festspielstadt!“, die 2017 von Mitgliedern der bürgerschaftlichen Gruppierung Zukunftswerkstatt 2030 
erarbeiteten Ideen zur Entwicklung eines Leitbildes für Tecklenburg sowie die im Erarbeitungsprozess zu 
diesem Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept gewonnenen Erkenntnisse. 
 
 
 

3.1 Leitorientierungen für die Zukunft 
 
Die zukunftsfähige Entwicklung des Tecklenburger Zentrums, die die großen vorhandenen Potenziale 
stärkt und städtebauliche Herausforderungen in den Blick nimmt, orientiert sich an den folgenden über-
geordneten Leitorientierungen: 

 Die historische Altstadt. 

 Die ausgeprägte Topographie. 

 Die touristische Strahlkraft. 

 Die Identifikationsorte. 

 Das bürgerschaftliche Engagement. 
 
 
 

 Die historische Altstadt. 

Tecklenburg weist eine weit in die Vergangenheit reichende Stadtge-
schichte auf. Das Stadtbild ist im Zentrum durch eine kleingliedrige 
Bauweise, idyllische Fachwerkhäuser, enge gepflasterte Gassen und 
eine spezifische Materialität von Mauern und Dächern geprägt. Weite 
Teile der Altstadt stehen unter Denkmalschutz.  

Diesen Kontext des historisch-kulturellen Erbes und die sich daraus 
ergebende Attraktivität des Tecklenburger Zentrums gilt es auch in 
Zukunft zu beachten und zu bewahren. Die baulichen Zeugnisse der 
Heimat sind zu erhalten und – wo erforderlich – behutsam für die Zu-
kunft zu gestalten und weiter aufzuwerten. Denkmalschutz, städte-
bauliche Entwicklungen und die zentrumsspezifischen Nutzungen mit 
ihrem jeweiligen Erscheinungsbild sind in Einklang zu bringen. 
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 Die ausgeprägte Topographie. 

Die Lage Tecklenburgs auf dem Höhenzug des Teutoburger Waldes 
bringt ein im wahrsten Sinne des Wortes „profilgebendes“ Stadtbild 
hervor. Der „Balkon des Münsterlandes“ mit dem historischen Stadt-
kern in Berg- und Hanglage zeichnet sich durch reizvolle Sichtbezie-
hungen und krumme Stiegen aus. 

Zugleich ergeben sich aus diesen Gegebenheiten besondere Heraus-
forderungen: Die Topographie setzt den räumlichen Entwicklungspo-
tenzialen im Zentrum enge Grenzen. Die teils starken Steigungen in-
nerhalb des historischen Stadtkörpers erschweren die Mobilität und 
schränken die Barrierefreiheit ein. Die entsprechenden Bedingungen 
sind zukünftig – soweit es die Topographie Tecklenburgs zulässt – zu 
verbessern. Auch die für das Münsterland einzigartigen Sichtbezie-
hungen sind in ihrer Wahrnehmbarkeit zu steigern. 

 
 
 
 

 Die touristische Strahlkraft. 

Tecklenburg und insbesondere sein Zentrum weisen eine außeror-
dentliche touristische Strahlkraft auf. Neben dem Stadtbild und der 
Topographie ist dies u. a. durch den Status als Luft- und Kneippkurort, 
die Freilichtbühne mit dem Festspiel-Angebot – manifestiert in dem 
seit 2014 offiziell anerkannten Namenszusatz „Die Festspielstadt“ – , 
den umgebenden Natur- und Landschaftsraum sowie zahlreiche wei-
tere kulturelle und gesundheitsorientierte Angebote begründet.  

Aufgrund der zentralen wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismus für 
Tecklenburg stehen die fortlaufende weitere Profilierung entspre-
chend der vorhandenen Potenziale sowie die Stärkung der touristi-
schen Angebotsstrukturen im Fokus. Mitzudenken ist dabei stets der 
Aspekt der Lebensqualität der Wohnbevölkerung – gilt es doch, eine 
Balance zwischen den Anforderungen als Tourismus- sowie als 
Wohn- und Arbeitsstandort zu bewahren. 
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 Die Identifikationsorte. 

Das Tecklenburger Zentrum zeichnet sich durch Orte und Räume aus, 
die für die Identifikation der Bürger*innen mit ihrer Stadt maßgeblich 
sind und auch für die zahlreichen Gäste und Besucher eine heraus-
gehobene Rolle spielen. Dazu gehören der Burgberg mit der Burgru-
ine, der zentral gelegene Markt sowie der Kurpark als unmittelbar an 
das Zentrum angrenzender Naherholungsraum.  

Diese spezifischen lokalen Identifikationsorte gilt es zu stärken, räum-
liche und funktionale Beziehungen auszubauen und Potenziale zur 
Positionierung des Tecklenburger Zentrums zu nutzen. In den ge-
nannten und weiteren Bereichen sind Orte der Kommunikation und 
Begegnung zu schaffen, die ein lebendiges Zusammenleben und das 
Miteinander der Generationen unterstützen. 

 
 
 
 

 Das bürgerschaftliche Engagement. 

Tecklenburg zeichnet sich durch ein ausgeprägtes bürgerschaftliches 
Engagement aus. Für das Gemeinwesen und das Funktionieren des 
gemeinschaftlichen Miteinanders ist dieses von besonderer Bedeu-
tung. Sichtbar wird das bürgerschaftliche Engagement durch konkrete 
– bereits vielfach ausgezeichnete – Projekte insbesondere in den 
Ortsteilen.  

Für das Tecklenburger Zentrum ist in diesem Zusammenhang eine 
Bündelung der Kräfte anzustreben. In Teilen wird das übergreifende 
„Wir-Gefühl“ für die Altstadt vermisst bzw. als noch stärker auszuprä-
gen angesehen. Für die zukunftsgerechte Weiterentwicklung des 
funktionalen Zentrums im Zusammenspiel von Politik, Verwaltung und 
Bürgerschaft sind die gemeinschaftliche Verantwortung und das part-
nerschaftliche Zusammenwirken der Akteure weiter zu stärken und 
dauerhaft zu unterstützen.  
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3.2 Ziele in den Handlungsfeldern 
 

Demografische Entwicklung 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 

„Bei allen Planungen und Aktivitäten ist der demographische Wandel zu berücksichtigen und aktiv vo-
rausschauend zu gestalten. Es gilt, den wesentlichen Auswirkungen dieser Entwicklung, insbesondere 
dem deutlichen Bevölkerungsrückgang und einer zunehmenden Alterung der Bevölkerung, so weit 
als möglich entgegenzusteuern, um negative Folgen für Tecklenburg abzumildern. Dazu ist eine wei-
tere Attraktivitätssteigerung aller Ortsteile anzustreben und sind zur Sicherung der zukünftigen Funk-
tionsfähigkeit insbesondere die Ortskerne zu beleben. Des Weiteren ist der öffentliche Raum gene-
rationengerecht zu gestalten und sind Baumaßnahmen am Kriterium der Barrierefreiheit 
auszurichten.“ 

 
 
 

Weitere Ziele 
(aus dem Leitbild Tecklenburg 2023) 

„Wir wollen erreichen, dass die Zahl der Einwohner Tecklenburgs bis 2025 mindestens auf dem 
heutigen Stand bleibt.“ 

„Wenn die Einwohnerzahl entgegen der zu erwartenden demografischen Entwicklung auf dem Stand 
des 1.1.2015 gehalten werden soll, bedarf es dazu eines entsprechenden Zuzugs. Gelingt es, Teck-
lenburg als attraktiven Wohnstandort zu positionieren, wirkt sich dies positiv auf die Wirtschaftskraft 
und Finanzsituation der Stadt aus.“ 
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Städtebau und Stadtgestaltung 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 

„Der individuelle und ortsbildprägende historische Charakter der Stadt Tecklenburg mit ihren Orts-
teilen ist zu bewahren und weiter aufzuwerten. Stadtgestalterische Maßnahmen fügen sich auch in 
Zukunft in das historische Erscheinungsbild ein und berücksichtigen gegebene kulturelle, städtebau-
liche und architektonische Qualitäten. Tragfähige Nutzungen für denkmalgeschützte Gebäude si-
chern diese für die Zukunft und lassen Historisches erlebbar werden. 

Zur Belebung der Ortskerne und um den Ansprüchen aller Generationen gerecht zu werden, werden 
Plätze und Gebäude als zentrale Bereiche der Ortsteile mit Raum für Begegnungen gestaltet. Zur 
Gewährleistung einer hohen Aufenthaltsqualität sind gemeinschaftliche Anstrengungen für die Sau-
berkeit und Pflege des öffentlichen Raums erforderlich.“ 

 
 
 

Weitere Ziele  
(aus dem ISEK-Prozess) 

Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Tecklenburger Altstadt 

In der weiteren Entwicklung des Tecklenburger Zentrums ist zum einen mit gestalterischen Maßnah-
men fortlaufend an der Aufenthaltsqualität und der Nutzbarkeit des durch Plätze und Wege gebildeten 
öffentlichen Raumes inklusive dortiger Möblierungselemente zu arbeiten. Zum anderen ist ein beson-
deres Augenmerk auf die Gebäude und Fassaden – auch privater Eigentümer – zu richten. Die Immo-
bilien wirken über ihre Fassaden in den öffentlichen Raum hinein und tragen wesentlich zum Erschei-
nungsbild und dem besonderen Flair des Tecklenburger Zentrums bei.  
 

Erhalt des Erholungswertes und Steigerung der Erlebbarkeit der Frei- und Naturräume 

Attraktive Frei- und Naturräume stellen gleichermaßen für Bewohner*innen und Besucher*innen der 
Stadt große Qualitäten dar. Sie sind zu erhalten und ihre Erlebbarkeit zu steigern. Auch unter den 
Aspekten des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel ist das Stadtgrün als „grüne 
Infrastruktur“ weiter zu stärken und aufzuwerten. Die fortlaufende Pflege der grünen Orte und Räume 
ist ebenfalls in den Blick zu nehmen. 
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Nutzungen und Funktionen 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 
(dort unter Einzelhandel / Dienstleistungen) 

„Ziel ist, die Nahversorgung – insbesondere mit Lebensmitteln – zu sichern und die Kunden an den 
Tecklenburger Einzelhandel zu binden. Insbesondere das Zentrum Tecklenburgs ist mit einem opti-
mierten Branchenmix als zukunftsfähiger Handelsstandort zu sichern. In diesem Zusammenhang ist es 
von Bedeutung, die durch die Situation im Bereich Tourismus entstehenden saisonalen Schwankungen 
in ihren Auswirkungen auf Einzelhandel und Dienstleistungen zu minimieren und eine Ausgewogen-
heit der saisonalen Nutzungen zu erreichen.  

Das Erscheinungsbild leer stehender Ladenlokale soll aufgewertet und auf eine schnelle Nachnut-
zung hingearbeitet werden. Wo notwendig, sind zudem strukturelle Anpassungen bei den gewerblich 
genutzten Immobilien vorzunehmen.“ 

 
 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 
(dort unter Wohnen) 

„Grundsätzliche Ziele sind, die ansässige Bevölkerung zu halten und durch Zuzüge neue Bewohner 
zu gewinnen. Dabei kommt der Kommunikation über die grundsätzlich attraktiven Bedingungen für das 
Wohnen in Tecklenburg eine große Bedeutung zu.  

Zur Verhinderung einer erhöhten Leerstandsquote, insbesondere in historischer Bausubstanz, ist der 
vorhandene Bestand an Wohnungen zu sichern, erhalten und aufzuwerten. Der Gebäudebestand 
wird technisch und von der Nutzbarkeit her zukünftigen Anforderungen angepasst, entsprechende Kon-
zepte für denkmalgeschützte Gebäude werden entwickelt. Für bereits leer stehende Wohngebäude 
sind Möglichkeiten zur Nach- bzw. Umnutzung auszuarbeiten. Eine besondere Bedeutung wird vor 
dem Hintergrund der älter werdenden Bevölkerung auch der Veränderung der Wohnformen zukom-
men. Hier wird es Aufgabe sein, neue und funktionierende Wohnformen zu entwickeln, die den An-
spruchsgruppen gerecht werden und die ein selbstständiges und uneingeschränktes und somit attrak-
tives und sicheres Leben im Alter in Tecklenburg ermöglichen.“ 

 
 
 

Weitere Ziele 
(aus dem Leitbild Tecklenburg 2023) 

Zukunftsgerechte Handlungsansätze im Themenfeld Wohnen – Infrastruktur 

„Die Veränderung der Altersstruktur der Bevölkerung stellt neue Anforderungen an die Gestaltung des 
Wohnens („Wohnen im Alter“). So rückt die Barrierefreiheit von Wohnungen und öffentlichem Raum 
ebenso in den Vordergrund wie die Versorgung mit medizinischen und Pflegedienstleistungen und die 
Sicherung der Mobilitätsangebote einer zunehmend immobilen Bevölkerungsgruppe. 

Die auch in Zukunft zunehmende Internationalisierung der Wohnbevölkerung und der Wandel von Le-
bensstilen (Zunahme von Ein- und Zweipersonenhaushalten) stellen veränderte Anforderungen an das 
Wohnangebot. Der Trend zu einer Leitkultur urbanisierten Lebens trifft auf einen gerade im mittleren 
Preissegment zunehmend enger werdenden Wohnungsmarkt in Ballungsräumen. Mit seiner günstigen 
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Lage zwischen den Zentren Münster und Osnabrück hat Tecklenburg durchaus Chancen, sich als at-
traktiver Wohnort für Familien zu profilieren, die die vergleichsweise hohen Preise für Wohnraum in 
Zentren nicht tragen können oder wollen.“ 

 
 
 

Weitere Ziele  
(aus dem ISEK-Prozess) 

Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zentralen Funktionen 

Die Sicherung und Verbesserung der Versorgungssituation mit Waren des täglichen und periodischen 
Bedarfs ist ein wichtiges Entwicklungsziel. Insbesondere für eine älter werdende Bevölkerung sind 
wohnortnahe (Nah-)Versorgungseinrichtungen von großer Bedeutung. Dienstleistungen, Gastronomie, 
Bildungs- und Kulturangebote und weitere öffentliche Infrastruktureinrichtungen sollen im Tecklenbur-
ger Zentrum ihren Platz behalten bzw. finden. Eine lebendige und kleinteilige Nutzungsmischung ist für 
die Funktion als Hauptort im Stadtgefüge unerlässlich. 

Der Einkaufsstandort ist zudem durch attraktive Rahmenbedingungen zu stärken. Dazu gehören eine 
hohe Serviceorientierung des Handels und der Dienstleister, ein qualitativ ansprechendes Erschei-
nungsbild und eine gute Erreichbarkeit ebenso wie professionelle Organisationsstrukturen für die Zu-
sammenarbeit aller Akteure am und für den Standort. 
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Wirtschaft und Tourismus 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 

„Mit dem Ziel, mehr Übernachtungen – auch durch längere Verweildauern – zu erreichen, muss die 
bereits heute bestehende große Bedeutung des Tourismus in Tecklenburg weiter gestärkt werden. Die 
spezifischen Qualitäten in den Bereichen Natur und Landschaft, Kultur, Gesundheitstourismus so-
wie den historischen Ortsbildern sind für Gäste auch in Zukunft explizit erfahrbar zu machen. Insbe-
sondere der Gesundheitstourismus soll künftig einen Schwerpunkt im touristischen Angebot bilden und 
als verbindendes Element für die vier Ortsteile wirken. Für Tecklenburg ist die Klassifizierung als „Heil-
klimatischer Kurort“ anzustreben.  

Zur weiteren Steigerung der touristischen Attraktivität werden Anziehungspunkte weiter entwickelt 
bzw. aufgewertet. Dabei werden auch touristisch bedeutsame Orte außerhalb des unmittelbaren För-
dergebietes einbezogen. Das Angebot an Übernachtungsmöglichkeiten ist bedarfsgerecht auszu-
bauen. Dazu wird insbesondere der vorhandene Gebäudebestand herangezogen und durch geeignete 
Maßnahmen umgestaltet. Als Schlüsselmaßnahmen sind hier die Nachnutzung des ehemaligen Ho-
tels Burggraf sowie die Umnutzung des Kulturhauses gesondert hervorzuheben. Auch in diesem 
Zusammenhang sind die maßgeblichen Bedingungen des demographischen Wandels zu berücksich-
tigen.“ 

 
 
 

Weitere Ziele 
(aus dem Leitbild Tecklenburg 2023) 

„Wir wollen erreichen, dass die Zahl der Übernachtungen in Tecklenburg in den nächsten 
10 Jahren um 25 % steigt. 

Auch für die künftige wirtschaftliche Entwicklung wird der Tourismus zentrale Bedeutung haben. So-
wohl die Zahl der Tagesbesucher als auch die Zahl der Übernachtungen sollen gesteigert werden. 
Neben dem Naturraum und der Altstadt ist der Festspiel Standort mit der Freilichtbühne ein möglicher 
Ankerpunkt für Programm und Marketing. […]  

Die Stadt profitiert von Übernachtungsgästen deutlich stärker als von Tagesgästen. Daher soll der Ent-
wicklungsschwerpunkt auf den Übernachtungen liegen. Neben dem reinen Tourismus kann auch eine 
Belebung der Gewerbelandschaft zu zusätzlichen Gästen führen.“ 

 
 
 

Weitere Ziele  
(aus dem ISEK-Prozess) 

Sicherung und zukunftsgerechte Weiterentwicklung des Status als Luft- und Kneippkurort 

Die Prädikatisierung als Luft- und Kneippkurort ist zu sichern und wachsenden Ansprüchen der Nach-
frager anzupassen. Mittel- bis langfristig sollen zudem die Voraussetzungen erfüllt werden, um als Heil-
klimatischer Kurort anerkannt zu werden. 
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Weitere touristische Profilierung Tecklenburgs 

Mit der Festspielortkonzeption sowie den im touristischen Leitbild fokussierten Produktelementen „Na-
tur – Kultur – Gesundheit“ liegen zentrale strategische Zielsetzungen für die Perspektive Tecklenburgs 
als Tourismusstandort vor. Bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen ist darauf hinzuarbeiten, 
die derzeit gegebene Saisonabhängigkeit (Sommersaison) abzuschwächen und zu einer ausgegliche-
neren Verteilung der Besucherzahlen über die Jahreszeiten zu gelangen. 
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Mobilität und Verkehr 
 

Ziele aus dem Integrierten Handlungskonzept 2011 
(dort unter Bevölkerungsentwicklung sowie Städtebau / Stadtgestaltung) 

„[…] Des Weiteren ist der öffentliche Raum generationengerecht zu gestalten und sind Baumaßnah-
men am Kriterium der Barrierefreiheit auszurichten.“ 
 

„[…] Im Bereich der Mobilität ist insbesondere der Radverkehr durch geeignete Maßnahmen weiter zu 
fördern. Die Orientierung innerhalb Tecklenburgs für auswärtige PKW-Fahrer, Radfahrer und Fuß-
gänger wird erleichtert.“  

 

 

 

Weitere Ziele  
(aus dem ISEK-Prozess) 

Attraktivitätssteigerung des Tecklenburger Zentrums für Fußgänger 

Zur funktionalen und gestalterischen Aufwertung sowie zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität ist die 
Attraktivität für Fußgänger zu erhöhen. Dazu sind unter Berücksichtigung der topographischen Bedin-
gungen und einer weitgehenden Barrierefreiheit bestehende Wegeverbindungen aufzuwerten und die 
Zugänglichkeit zu wichtigen Orten und Räumen zu verbessern. 
 

Sicherstellung und Weiterentwicklung einer klimafreundlichen (Zukunfts-)Mobilität 

Besondere Berücksichtigung sollen folgende Aspekte erhalten: Stärkung klimafreundlicher Mobilitäts-
formen; Weitere Etablierung der Elektromobilität; Aufgreifen von Zukunftsentwicklungen im Bereich 
shared mobility; Verknüpfung von Verkehrsträgern; Sicherstellung von komfortablen Mobilitätsketten; 
Stärkung der bürgerschaftlich getragenen Mobilität sowie Ausbau der mobilitätsbegleitenden Infra-
struktur. 
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3.3 Räumliche Zielperspektive 
 

Übersetzt in eine räumliche Zielperspektive ergibt sich das nachfolgend dargestellte Bild zu grundsätzlich 
zu verfolgenden städtebaulichen Handlungsansätzen. 
 
 

 
Räumliche Zielperspektive der Zentrumsentwicklung _ Abbildung: büro frauns, Kartengrundlage Stadt Tecklenburg 
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